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Hierzu zwei Beilagen.

1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Octbr. Der heute ausgegebene „StaatsAnzei

ger“ berichtet
Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs fand heute

Nachmittags 3 Uhr der Schluß der gegenwärtigen Sitzungen des Land
tags der Monarchie ſtatt. Zu dieſem Zwecke hatten ſich die Mitglieder
beider Häuſer des Landtags im Weißen Saale des Königlichen Schloſ
ſes verſammelt woſelbſt der Präſident des Staats Miniſteriums von
Bismarck Schönhauſen, folgende Rede verlas

„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden
Häuſern des Landtages!

Die Regiernng Seiner Majeſtät des Königs hat Jhnen bei dem
Beginn Jhrer Berathungrn die Gründe dargelegt, welche ſie bewegen
mußten Jhre Thätigkeit nur für die Erledigung der dringendſten An
gelegenheiten in Anſpruch zu nehmen. Die Jhnen gemachten Vorlagen
haben ſich daher vornehmlich auf die Finanz- Geſetze für die laufende
Verwaltung auf eine Reihe von Staats Verträgen und mehrere Ge
ſetzEntwürfe beſchränkt, deren baldige Genehmigung im Intereſſe der
materiellen Wohlfahrt des Landes wünſchenswerth erſchien

Unter den vorgelegten Verträgen iſt der mit Frankreich abgeſchloſ
ſene Handels und Schifffahrts Vertrag von hervorragender Wichtigkeit.
Jn der einmüthigen Zuſtimmung, welche Sie demſelben ſowie dem
Geſetze über die Eingangs und Ausgangs Abgaben ertheilt haben,
erkennt die Regierung Sr. Majeſtät des Königs eine Bürgſchaft da
für, daß die wirthſchaftlichen Grundſätze, auf welchen der Vertrag be
ruht fortan die Grundlage der Handels- Politik Preußens bilden wer
den. Dieſe in der Nothwendigkeit der Entwickelung des freien Verkehrs
begründete Politik iſt dem Preußiſchen Staate dürch ſeine Intereſſen
und ſeine Traditionen vorgezeichnet, und auch yon einem Theile ſeiner
Zollverbündeten, als dem Bedürfniſſe des geſammten Zollvereins ent
ſprechend bereits anerkannt.

Zur Sicherung und Erweiterung unſeres Handels mit dem Aus
lande werden die von Jhnen genehmigten Verträge mit Japan, China,
Siam, der Pforte und Chile beitragen während die Ablöſung des
Stader Zolles und die Einſtellung der Erhebung der Moſel-Schifffahrts
Abgaben dem inneren wie dem äußeren Verkehr zum Vortheil gereichen.

Durch das Geſetz wegen Aufhebung des Okts Brief Beſtellgeldes
iſt m brieflichen Verkehr eine erwünſchte Erleichterung zugewendet
worden.

Das Geſetz über die Bergwerks Abgaben gewährt dem inländi
ſchen Bergbau eine weſentliche Unterſtützung und es ſteht zu erwarten,
daß derſelbe mit dieſer Aufhülfe eine erhöhte Kräftigung gewinnen und
damit die Beſorgniſſe wegen einer erweiterten Konkurrenz der auslän
diſchen Berg und Hütten Induſtrie ſich zerſtreuen werden.

Durch die Bewilligung der Mittel zur Herſtellung der Eiſenbahnen
von Cüſtrin nach Berlin, und von Kohlfürt und Görlitz nach Wal
denbürg, ſo wie durch die Gewährung der Zinsgarantie für die Anlage
einer Eiſenbahn von Halle nach Heiligenſtadt und Kaſſel, iſt die Aus
führung wichtiger Eiſenbahn Verbindungen ermöglicht, welche den all
gemeinen Verkehr fördern und zur Hebung des Wohlſtandes in meh
reren der Aufſchließung neuer Erwerbsquellen bedürftigen Landestheilen
beitragen werden.

Den mit den Regierungen der Herzogthümer Sachſen Koburg-
Gotha und Sachſen Altenburg und des Fürſtenthums Waldeck abge
ſchloſſenen Militär Conventionen haben Sie Jhre Zuſtimmung gewährt,
indem Sie Sich mit dem Beſtreben der Regierung einverſtanden erklar
ten, auf dieſem Wege den Mängeln der deutſchen Bundes Kriegsver
faſſung wenigſtens zu einem Theile abzuhelfen

Wenn dagegen bei dem Geſetz Entwurf über das Paßweſen eine
Uebereinſtimmung der beiden Häuſer des Landtages nicht hat erreicht
werden können, ſo bleibt zu bedauern, daß die damit bezweckte Reform

einen Aufſchüb erleidet. Die Regierung Sr. Majeſtät wird jedoch im
Verwaltungswege die zuläſſigen, den gegenwärtigen Verhältniſſen des
Reiſeverkehrs entſprechenden Erleichterungen herbeiführen
Die Regierung Seiner Majeſtät des Königs hat zu beklagen, daß

die Berathungen über den Staatshaushaltsetat für das Jahr 1862 zu
einer geſetzlichen Feſtſtellung deſſelben nicht geführt haben. Sie glaubt
ſeit dem Beginn der Seſſion ihre Bereitwilligkeit bethätigt zu haben,
auf alle Anträge der Landesvertretung, welche ſie ohne Benachtheili
gung weſentlicher Staats Intereſſen für ausführbar halten durfte ein
zugehen. Jn dieſem Beſtreben wurde der Staatshaushalts Etat für
das laufende Jahr in einer ſehr ausgedehnten Spezialität der Titel und
zugleich der Etat für das Jahr 1863, damit auch dieſer noch vor Ab
lauf des Jahres feſtgeſtellt werden könnte, vorgelegt. Durch den Fort
fall der Steuerzuſchläge ſind die Laſten des Landes auf das frühere
Maß zurückgeführt und dieſer Ausfall der Staats Einnahmen vor
nehmlich durch eine erhebliche Ermäßigung der MilitairAusgaben aus
geglichen worden.

Dagegen hat die Regierung Sr. Majeſtät des Königs den Be
ſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten, nach welchen die größten
theils bereits verwendeten Koſten der Reorganiſation des Heeres und
andere unentbehrliche Ausgaben für das laufende Jahr abgeſetzt wer
den ſollten, nicht beitreten können. Sie würde ſich einer ſchweren
Pflichtverletzung ſchuldig machen, wenn ſie die auf Grund der früheren
Bewilligungen der Landesvertretung ausgeführte Umformung der Hee
res Verfaſſung unter Preisgebung der daflir gebrachten beträchtlichen
Opfer und mit Beeinträchtigung der Machtſtellung Preußens dem

Beſchluſſe des Hauſes gemäß, rückgängig machen wollte.
Nachdem der Geſetz Entwurf über den Staatshaushalts Etat für

das Jahr 1862 in der von dem Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Feſt
ſtellung wegen ſeiner Unzulänglichkeit von dem Herrenhauſe verworfen

worden, findet ſich die Regierung Seiner Majeſtät des Königs in der
Nothwendigkeit, den Staatshaushalt ohne die in der Verfaſſung vor
ausgeſetzte Unterlage führen zu müſſen. Sie iſt ſich der Verantwort
lichkeit in vollem Maße bewußt, die für ſie aus dieſem beklagenswer
then Zuſtande erwächſt; ſie iſt aber ebenſo der Pflichten eingedenk, wel
che ihr gegen das Land obliegen und findet darin die Ermachtigung,
bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Etats die Ausgaben zu beſtreiten,
welche zur Erhaltung der beſtehenden Staatseinrichtungen und zur För
derung der Landeswohlfahrt nothwendig ſind, indem ſie die Zuverſicht

hegt, daß dieſelben ſeiner Zeit die nachträgliche Genehmigung des Land
tages erhalten werden.

Die Regierung Seiner Majeſtät des Königs iſt von der Ueber
zeugung durchdrungen, daß eine gedeihliche Entwickelung unſerer Ver
faſſungs Verhältniſſe nur dann erfolgen kann wenn jede der gefetzli
chen Gewalten ihre Befugniſſe mit derjenigen Selbſtbeſchränkung aus
übt, welche durch die Achtung der gegenüberſtehenden Rechte und durch
das verfaſſungsmäßzige Erforderniß der freien Uebereinſtimmung der
Krone und eines jeden der beiden Häuſer des Landtages geboten iſt.
Die Regierung Seiner Majeſtät zweifelt nicht, daß die Entwickelung
unſeres Verfaſſungslebens an der Hand ver Erfahrung auf dieſem
Wege fortſchreiten, und daß auf dem Grunde der gemeinſamen Hin
gebung für die Macht und Würde der Krone und für das Wohl des
Vaterlandes auch die jetzt hervorgetretenen Gegenſähe ihre Ausglei
chung finden werden.

Jm Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs erkläre
ich r die Sitzung der beiden Häuſer des Landtages für ge
ſchloſſen.

Nachdem die vorſtehende Rede verleſen worden war, verließ die
Verſammlung nach einem dreimaligen Lebehoch auf Se. Majeſtät den
König den Saal.



müſſe er ſich derjenigen des Abg. v. Gottberg anſchließen. Des Letzteren Widerſpruch

Nachſtehend geben wir den Bericht über die Montagsſitzung
des Abgeordnetenhauſes, deren Verlauf und Ergebniß wir be
reits geſtern telegraphiſch meldeten Die Einmüthigkeit, mit welcher
die Abgeordneten dem verfaſſungswidrigen Beſchluſſe des ne
entgegentraten, legt ein glänzendes Zeugniß von der Ver aſſungstreue
und dem Rechtsbewußtſein der Vertreter des preußiſchen Volkes ab,
von welchem dem Verfahren des Abgeordnetenhauſes die gerechte und
vollſte Anerkennung gezollt werden wird.

Die heutige 65. Plenar Sitzung wurde vom Präſidenten Grabow um 9 Uhr

20 Minuten eröffnet. 63 Abgeordnete ſind beurlaubt. aDer erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt Mittheilung aus dem Herrenhauſe über

den Staatshaushalts Etat pro 1862. JVon den Abgeordneten Simſon und Genoſſen iſt der Antrag geſtellt
„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen zu erklären Die von dem

Herrenhauſe in ſeiner Sihßung vom 11. d. M. in Anſehung des Staatshaushalts
Etats für 1862 gefaßten Beſchlüſſe, welche ſich nicht darauf beſchränken den der Be
rathung des Herrenhauſes allein unterliegenden Beſchluß des Abgeordnetenhauſes vom
3. d. M. über die Budgetvorlage der Regierung anzunehmen oder zu verwerfen
vielmehr unter Verwerfung des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes die Budgetvorlage
der Regierung annehmen, mit welcher das Herrenhaus gar nicht befaßt geweſen iſt
verſtoßen gegen den klaren Sinn und Wortlaut der Verfaſſung Art. 62 Alinea 3, ſind
deshalb von Haus aus null und nichtig und eignen ſich eben darum nicht dazu, von
dem Abgeordnetenhauſe im Sinne der Geſchäftsordnung H. 69 behandelt zu werden.

Dagegen beantragen die Abgeordneten G ne iſt und Genoſſen „„Das Haus der
Abgeordneten wolle folgende Reſolution beſchließen Jn Erwägung dieſer Gründe er
klärt das Haus der Abgeordneten

Der Beſchluß des Herrenhauſes vom 11. October 1862, betreffend die Geneh
nehmigung des Staatshaushalts- Etats vom. 25. Mai 1862, iſt verfaſſungswidrig,
deshalb von Hauſe aus null und nichtig, und die königliche Staatsregierung iſt
nicht befugt, aus dieſem Beſchluſſe Rechte herzuleiten.

2) Die königliche Staatsregierung bleibt verpflichtet die Staats Ausgaben pro
1862 verfaſſungsmäßig zu regeln.

3) Die khnigliche Staatsregierung iſt nicht berechtigt, die durch Beſchluß dieſes
guſes vom 23. Septeinber 1862 abgelehnten Ausgaben, insbeſondere die
ehr Koſten der erhöhten Kriegsbereitſchaft zu verausgaben ſie würde damit

vielmehr gegen Artikel 99 und 62 der Verfaſſungs Urkunde handeln.
Der Präſident Ich beklage tief und innig, daß ich das Organ ſein muß,

das Jhnen den zweiten Beſchluß zur Kenntniß bringen muß. Nach der Geſchäftsord
nung kann ich mich Jhres Beixaths nicht entziehen ſonſt würde ich nach meiner
vollen Ueberzeugung den Beſchluß des Herrenhauſes als einen verfaſſungswidrigen
von der Barre des Hauſes zurückgewieſen haben. Jch ſchlage vor, die Anträge an
die Budjet Kommiſſion zu verweiſen welche binnen einer Stunde Bericht zu erſtatten
haben wird. Während dieſer Zeit würde ſich dann das Haus zu vertagen haben.
Es iſt ſoeben noch ein Antrag vom Abgeordneten Reichenſperger (Geldern) und Ge
noſſen eingegangen dahin lautend: das Haus wolle erklären daß der Beſchluß des
Herrenhauſes verfaſſungswidrig iſt, indem er gegen die Beſtimmung des Alinea 3 im
Artikel 62 der Verfaſſung verſtößt.

Abg. v. Gottberg erkennt an, daß ſchon in früheren Fällen das Haus das
Verfahren beobachtet hat, Anträge in die Kommiſſion zur Berichterſtattung zu ver
weiſen Nach der Geſchäftsordnung iſt dies in dem heutigen Falle unzuläſſig und da
es nur des Widerſpruches eines Mitgliedes bedarf, um eine Zurückverweiſüng nicht
eintreten zu laſſen ſo proteſtire er. Die Geſchäftsordnung ſei da, um die Minorität

u en.8 e Dr. Gneiſt berichtigt einen Drückfehler in ſeiner Reſolution Abg. Jm
mermann: Hier ſei nur der H. 18 der Geſchäftsordnung maßgebend und zwar
Alinea 3. Nur wenn die Kommiſſion einen ſchriftlichen Bericht erſtattete, müßten
3 Tage verſtreichen, ehe die Debatte im Plenum ſtatthaben könnte.

Abg. Waldeck ſpricht ſich ebenfalls über dieſen Paragraph aus, Abg. v. Gott

berg antwortetAbg. Dr. Simſon: Ich beklage tief, daß Hr. v. Gottberg ſich gedrungen ge
fühlt hat, dem Vorſchlage des Herrn Präſidenten entgegenzutreten und dadurch die
Einſtimmigkeit des Hauſes zu durchbrechen. Ich war bei den Verhandlungen über
die neue Geſchäftsordnung nicht anweſend, kann mir alſo kein Urtheil darüber an
maßen. So viel iſt erſichtlich, daß die Praxis ſchwankend iſt. Nur auf einen Punkt
will ich aufmerkſam machen. Wir ſtehen im Begriff, über Anträge, welche durch
204 Mitglieder unterſtützt ſind, zu berathen gegen einen Beſchluß, welcher den ſchwer
ſten Bruch der Verfaſſung durch einen der drei Staatskörper begangen enthält, einen
Beſchluß, welcher die unverkennbaren Privilegien dieſes Hauſes über den Haufen wirft.
Richt für unſere Machtſtellung, ſondern im Bewußtſein das Intereſſe des Landes
u wahren muß das Abgeordnetenhaus n daß es dieſe Privilegien wahren will.

Ver Beſchluß des andern Staatskörpers beriht auf einer Willkür, einer Unrichtigkeit,
auf einer Verwirrung in der Jnterpretation der Verfaſſung wogegen die neulich ver
ſuchte Jnterpretation des Art. 99 nur ein ſchwaches Vorbild iſt denn das andere
Haus hat ſofort einen praktiſchen Beſchluß gefaßt, hat es gewaägt, ihn zu bethätigen.
Wer ſein Recht gegen Eingriffe wahren will, hätte ſich hüten müſſen der Jnſinuatkion
Raum zu geben äls ob er ſelbſt nicht gewillt ſei, die heiligſten Rechte Anderer zu
wahren Jſt nun die Geſchäftsordnung zweifelhaft ſo warne ich, daß wir uns
auch gegenwärtig nicht hinreißen laſſen. Der Sinn des Hauſes ſteht ohne jede Bera
thung feſt einſtimmig mit Ausſchluß einer Zahl, welche diejenigen der Finger an
einer Hand nicht überſteigt, hat ſich jetzt ſchon das Haus ausgeſprochen. Gerade in
einem ſolchen Falle aber kommt es darauf an, an der Geſchäftsordnung feſtzuhalten.

Abg. a r Es würde nach dieſen ergreifenden Worten mir ſchwere
werden auf die Geſchäftsordnung zurückzukommen und ich würde auf das Wort ver
Fichten, wenn ich nicht die Jnterpretativn des Hrn. v. Gottberg für eine künſtliche
nd nicht gerechtfertigte hielte in einer ZJeit, wo das künſtliche Jnterpretiren an r
Tagesordnung und unſer parlamentariſches Leben nur nach Stunden gezählt iſt. Red

ner interpretirt ſeinerſeits den S. 18.Abg. v. Forckenbeck: Bei dem letzten Präcedenzfall habe er nur der Minori
tät gegenüber in einem weniger wichtigen Fall Billigkeit walten laſſen wollen. In
dem heutigen Falle, wo es ſich um eine Verfaſſungswidrigkeit handelt müſſe ein Be

ſchluß des Hauſes herbeigeführt werden und die Minorftät werde ſich hoffentlich der
Autorität des Hauſes fügen.

Abg. v. Vintke (Stargardt) Je wichtiger der Fall, deſto ſtrenger müſſe man
ſich an die Geſchäfts Ordnung halten was die Auslegung derſelben betreffe o

habe aber keinen Jweck, wenn er was Redner hofft, eben ſo eiferſüchtig auf die
Aufrennrr Verfaſſung iſt ſollte er hingegen der Anſicht ſein, daß das
Herrenhaus Rech r dann wäre es ſeine Schuldigkeit, ſeinen Widerſpruch
fallen zu laſſen. er ſei der Widerſpruch verfrüht erſt nach dem Beſchluß der
Kommiſſion könnte ihiden werden. Rach dem Sinn der Geſchäfts Ordnung ſei
der Fall nicht klar. entſchieden da ſt e Sache des Hauſes und bos Präſidenten
einen Beſchluß zu n wut s e müſſe alſo jetzt abgebrochen werden.
Der Präſiden a T noch nicht abſchneiden. Jm Intereſſe des Hau
ſes bitte er Herrn v. o erg v a erhobenen Widerſpruch zurückzunehmen,

Abg. Reihen er degbet en t wäre beſſer jetzt ſchon die Frage zum
Austrag zu bringen um i V t e umültügriſchen Beſchluß zu verhüten. Er
ſtimme den Herren S mſon und Be r Die Majorität habe kein Intereſſe dabei
Zuf ihrer Meinung zu verharren. Eine impoſante Majorität ſei ſchon ſetzt konſtatirt

Eine telegraphiſche Depeſche über den Jnhalt der Throyrede empfingen wir
noch in ſpäter Abendſtunde, ſo daß wir dieſelbe nicht mehr in unſer Blatt aufnehmen
konnten.

Am Miniſtertiſche: Niemand.

bei einer ſpäteren Debatte könnten ſchwächende Zerklüftungen vorkommen. Man möge
davon abſtehen, die Sache in die Kommiſſion zurückzuweiſen. Der Herr Präſident
möge die Entſcheidung treffen.

Präſident: Da ſchon mehrmals auf mich verwieſen worden iſt, ſo will ich
meine Meinung ſagen. Jſt ein Paragraph der Geſchäftsordnung zweifelhaft, ſo muß
das Haus dem Präſidenten durch einen Beſchluß nachweiſen welches die Auslegung
des Paragraphen ſein ſoll. Hier kann nur der H. 18 maßgebend ſein will die Kom
S Bericht erſtatten, ſo läßt die Geſchäftsordnung den Präſidenten
im ch.Der Abg. Janiczewski Herr v. Gottberg mag im formellen Rechte ſein,
dies dürfe aber in einer ſo wichtigen Frage nicht geltend gemacht werden.

Der Abg. Schulze (Serlin) beſtreitet dies formelle Recht die Verweiſung an
die Kommiſſion ſei unzweifelhaft. Das Haus ſei allein befugt, Beſchluß zu faſſen.

Abg. v. Gottberg: Es werde hier immer ſo gethan, als ob die Kommiſſion
ſchon beſchloſſen hätte. Er habe eben ſo gut den feſten Willen, die Verfaſſung zu
beobachten aber er habe auch den Willen daß eine ſolche Frage gründlich erwogen
werde. Dies könne bei der heutigen Aufregung in einer Stunde unmöglich geſchehen
Er habe ſich nie ſeiner Meinung zu ſchämen gebraucht. Er ſei mit dem Beſchluß des
Herrenhauſes vollkommen einverſtanden. (Laute Unterbrechung.) Die Geſchäfts Ord-
nung ſei ganz unzwelfelhaft; er proteſtire gegen einen Beſchluß des Hauſes.

Die Diskuſſion iſt geſchloſſen. Zu kiner perſönlichen Bemerkung nehmen das
Wort die Abgg. Wachsmuth, Den zin.

Das Haus tritt dem Eingangs gemachten Vorſchlage des Präſidenten mit Aus
nahme von 7 Stimmen bei, vertagt ſich auf eine Stunde, die Anträge werden der

Kommiſſion zur Berichterſtattung überwieſen.
Abg. v. BockumDolffs ladet die Mitglieder der Budget Kommiſſion zu

ſofortiger 99. Sitzung ein. Um 11 Uhr ſoll die Sitzung wieder aufgenommen werden
Um 11 Uhr 20 Min. wird die Sitzung wieder aufgenommen. Der Berichterſtatter

der Budget Kommiſſion Abg. v. Forckenbeck, empfiehlt nachſtehende von der Kom
miſſion einſtimmig gefaßten Beſchluß, nachdem die Antragſteller die ihrigen zurück
gezogen hatten

Der von dem Herrenhauſe in ſeiner Sitzung vom 11. d. M. in Anſehung des
Staatshaushalts Etats für 1862 gefaßte Beſchluß inſofern er ſich nicht darauf be
ſchränkt den der Berathung des Herrenhauſes allein unterliegenden Beſchluß des Ab
geordnetenhauſes vom 3. d. M. über die Budgetvorlage der Regierung anzunehmen
oder zu verwerfen vielmehr nach Verwerfung des Beſchluſſes des Abgeordneten
hauſes die Budget Vorlage der Regierung annimmt mit welcher das Herrenhaus
gar nicht befaßt geweſen iſt verſtößt gegen den klaren Sinn und Wortlaut der Ver
faſſung Art. 62 Älinea 3, und iſt deshalb null und nichtig. Die königliche Staats
regierung kann daher aus dieſem Beſchluſſe keinerlei Rechte herleiten.

Das Haus beſchließt die weitere Berathung über den Antrag.
Der Abg. v. Bonin: Er und ſeine Freunde werden den Saal verlaſſen da

ſie den ſo eben gefaßten Beſchluß des Hauſes nicht in Einklang mit der Geſchäfts

die Diskuſſion wird
Alle 237 Mit

Der Präſident. Am Schluſſe der Seſſion wolle er eine kurze Ueberſicht der
Arbeiten geben. Die Regierung hat 30 Vorlagen gemächt, nämlich 10 Handels und
andere Verträge 15 Geſetzentwürfe, 1 Denkſchrift, 2 Jahresberichte, 2 Etgts und 2
Rechnungslagen. 23 dieſer Vorlagen haben die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung beider
Häuſer erhalten bei zweien, dem Paßgeſetz und dem Gemeinheitstheilungs-Entwurfe,
iſt eine Vereinbarung nicht zu erreichen geweſen. Der Etat pro 1862 iſt von dem
Herrenhauſe unter verfaſſungswidriger Wiederherſtellung des Regierungsetats abgelehnt,
der Etat pro 1863 aus der Berathung zurückgezogen worden. Es ſind demnach alle
Regierungsvorlagen erledigt. Außerdem ſind aus der Initiative des Hauſes zwei Ge
ſetzentwürfe hervorgegangen welche das Herrenhaus aber abgelehnt hat. Jncluſive 5
Interpellationen ſind 30 Anträge geſtellt, von denen 25 im Plenum erledigt, 2 zurück
gezogen 3 im Plenum nicht mehr zur Berathung gekommen ſind obgleich Bericht
darüber erſtattet iſt. Es ſind 1728 Petitionen eingegangen von denen 1504 in den
Eommiſſionen berathen ſind die übrig bleibenden 224 Petittonen ſind zu ſpät einge
laufen und unerledigt geblieben. 448 Petitionen ſind im Plenum erledigt davon
ſind der Regierung 138 zur Berückſichtigung 8 zur Abhülfe überwieſen 40 ſind in
Erwartung von Geſetzvorlagen erledigt z über 262 iſt zur Tagesordnung übergegangen
worden. Auf Grund des S. 20 der Geſchäftsordnung find 599 Petitionen als zur Er
örterung im Hauſe nicht geeignet erachtet worden. Die Commiſſionen haben 427 Sitzuna
gen gehalten davon die Budget Commiſſion 100 es ſind aus dieſen Berathungen
130 oft volumindſe Berichte hervorgegangen, welche den Stoff zu den 65. Plenarſitzün
gen gegeben haben vondden Berichten die nicht erledigt, ſind 3 bereits gedruckt, 6
noch im Druck. Die Anſtrengungen denen Sie ſich mitten im Sommer ünterzogen,
werden auch den ferner Stehenden klat werden, und es bedarf meines Zeugniſſes dafür
nicht. Jch ſage Jhnen meinen aufrichtigſten Dank für Jhre Ausdauer, Ihre kräftige
ünterſtüzung, Jhre Nachſicht; ich danke eben ſo airfrichtig den Herren VicePräſiden
ten, Quäſtoren und Schriftführern. Zufolge der Regelung der einſeitig durchgeführ
ten Heeres Reotganiſation (die drei Miniſter verlaſſen den Saal) iſt in dieſer Seſſion
ein ſchwerer Konflikt ausgebrochen, der die Einheit zwiſchen Fürſt. und Volk, das beide
Umſchließende Band der Verfaſſung zu bedrohen ſcheint. Möge es St. Majeſtät dem
Könige gelingen, den Konflikt zu löſen, möge daraus die bereits geſchädigte Verfaſſung
gekräſtigt hervorgehen. Schließen wir unſere Arbeiten mit einem Hoch auf unſeren
geliebten König, auf den geltebten König der von dem Boden der Verfaſſung nicht
weichen will. Es lebe Se. Majeſtät der König hoch! und abermals hoch! und zum
dritten Male hoch! Das Haus ſtimmte begeiſtert in den Ruf.

Das älteſte Mitglied, Abgeordneter Sello, dankt dem Präſidenten Namens des
Hauſes, das ſich von den Plähen erhob. Der Präſident dankt mit bewegter
Stimme für dieſes Zeichen der Anerkennung und ladet die Mitglieder zur Schlußſitzung

um 3 Uhr ein.
Jn der Montagsſttzung des Herrenhauſes verlas der Präſident

Graf Stolberg ein Schreiben, worin der Präſident des Abgeordne
tenhauſes den Beſchluß (die neulichen Vota des Herrenhauſes ſeien
verfaſſungswidrig und null und nichtig) anzeigt. Der Miniſter prä
ſident verlas die allerhächſte Cabinets Ordre, wonach der Landtag
Nachwittags 3 Uhr im Weißen Saale geſchloſſen werden ſollte. Der
Vice Präſident v. Frankenberg Ludwigsdvrf. ſprach als älteſtes Mitglied
des Hauſes dem Präſidenten deſſen Dank aus welcher darauf erwi
derte und ſodann die Sitzung ſchloß.



Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Konrektor am Gymnaſium zu Eisleben, Profeſſor Dr. Moench,
den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen. An der Real
ſchule zu Burg iſt die Anſtellung des Schulamts Kandidaten Gauß
als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.Der König, welcher ſich am Sonnabend Abend zum Beſuch der
Königin von England nach Koburg begeben hatte, iſt heute früh hier

her zurückgekehrt.Der Staatsminiſter a. D. v. Auerswald hat die im königlichen
Schloſſe am Luſtgarten für ihn eingerichtete Wohnung bezogen Der
frühere Miniſter v. Manteuffel hält ſich gegenwärtig hier auf. m
Der Staatsminiſter a. D. v. d. Heydt hat ſeine am neuen Kanal
bei Moritzhof gelegene Villa bezogen. (Es heißt ſchon wieder daß
auch mit ihm wegen Uebernahme des Handelsminiſteriums verhandelt

würde.) Graf v. Bernſtorff iſt heute früh 72 Uhr nebſt Fami
lie auf ſeinen neuen Poſten nach London abgereiſt. JDie neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblatts enthält ein Er
kenntniß des Gerichshofes zur Entſcheidung der KompetenzKonflikte,
worin ausgeführt wird, daß die Frage: ob und welchem Gemeindebe
zirke gewiſſe Grundſtücke und Etabliſſements anheimfallen oder verblei
ben ſollen, dem öffentlichen Rechte angehöre, und daher nicht Gegen
ſtand eines Prozeſſes zwiſchen den betheiligten Parteien ſein könne.
Sind von dem betreffenden Grundſtücke bereits, Communalabgaben in
ordnungsmäßiger Weiſe ausgeſchrieben und eingezogen ſo kann ein
Anſpruch auf Erſtattung derſelben im Wege Rechtens nicht geltend ge

macht werden.

Leipzig (Tel. Dep.)

Berlin d. 13. Octbr.

d. 13. Octbr. Eine von Schaffrat h
Und Wuttke geſtern veranſtaltete Verſammlung großdeutſcher Sach

ſen hat beſchloſſen, die nachſtehende Erklärung an die Frankfurter Ver
ſammlung zu richten Die endgültige Neugeſtaltung Deutſchlands, von
welcher kein Theil des Bundesgebietes ausgeſchloſſen werden kann noch
ſich ausſchließen darf, iſt nur durch eine nach dem Reichswahlgeſetz ge
wählte Nationalvertretung zuläſſig.

Mürnchen, d. 12. Octbr. (Tel. Oep.) Der Ausſchuß des deut
ſchen Handelstages hat heute mit allen Stimmen gegen zwei aus
Oeſterreich anerkannt daß der Eintritt Oeſterreichs in den Zollverein
unmöglich der Fortbeſtand des Zollvereins und des Handelsvertrages
unter Verkehrs Erleichterung und einer Aufhebung der Zwiſchenzölle
zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein dagegen wünſchenswerth ſein
würde. Hannover ſcheint zur Vermittlung geneigt.

Jtalien.Der Herzog von Montebello ſoll von Rom abberufen und gleich
zeitig das dortige Occupations Corps namhaft verringert werden an
dieſe Meldung, welche die „Jtalie““ vom 10. d. als wichtige Nachſchrift
aus Paris vringt, knüpft man in Turin wieder große Hoffnungen
für die Löſung der römiſchen Frage. In Wirklichkeit ſieht es aber noch
lange nicht ſo roſenfarben aus; mit der Räumung Roms hat's noch
gute oder vielmehr ſchlechte Wege.

Die Zeitung von Genua meldet unterm S. d., daß Garibaldi die
ihm vom Oberſten Santa Roſa gemachte Meldung der Amneſtie mit
großer Befriedigung aufgenommen habe. Wie der „France“ von Ge
nua gemeldet wird, hatte eine Deputation der dortigen Laſtträger ſich
am S. d. zu Garibaldi begeben und war von demſelben herzlich be
grüßt worden. Eine an demſelben Tage bei dem Kranken erſchienene
Deputation von Engländern überreichte fünf Adreſſen und erhielt die
Verſicherung, daß er (Garibaldi) nach wie vor auf ſeinen Plänen be
harre und dabei mehr als je auf Englands Volk rechne übrigens werde
er nächſtens ein Manifeſt an Europa erlaſſen und darin wichtige Ent

hüllungen machen.Der Correſpondenz Havas“ wird telegraphiſch gemeldet die
öſterreichiſche Regierung habe eine Proclamation. in Form eines Schrei

bens an die un gari
ten, die zurückkehren wollen, Begnadigung verſpreche.
Türr, habe dieſes Document ſeinen Gefährten mitgetheilt und erklärt,
daß trotz ihres Engagements es Jedem frei ſtünde zurückzukehren.
Man verſichert, daß Alle die angebotene Wohlthat der Amneſtie aus

geſchlagen hätten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Octbr. Jn einem Artikel über den

kampf in Preußen bemerkt die „Morning
len handeln in allen Stücken mit einer Ümſicht und Klugheit, die den
willkürliebendſten Rathgebern des Königs keine Hoffnung läßt, einen
Vorwand zu einem Handſtreich zu finden. Eine ſo ſtarke gemäßigte
und einige Partei kann nicht anders als zu jeder neuen Prüfung friſche
Kraft gewinnen. Der toryiſtiſche „Herald“, welcher ſich ebenfalls
mit Preußen beſchäftigt kennzeichnet die Tendenzen des jetzigen Mi-
niſteriums mit den Worten „Wenn man die Art wie Herr v. Bis
marck die Verfaſſung auslegt, gelten läßt, ſo iſt die Kammer der Ab
geordneten nichts als ein köſtſpieliges Schauſtück. Sie kann ein Bud
get genehmigen, aber es muß genau ein ſolches Budget ſein, wie es
der König und ſeine Rathgeber haben wollen. Sie kann andere Ge

ſetzentwürfe genehmigen er tſelben verwerfen wie ſie dies ſchon in der jetzigen Seſſion gethan ha

ben. Die Herrſchaft über ßdas preußiſche Haus der Abgeordneten beſitzt, und wenn man ihm
dieſe Macht nimmt ſo fragt es ſich, wozu es überhaupt da iſt. Das

aus kämpft in der That jetzt für die Anerkennung der Verfaſſung,
und wenn es ſeinen Zweck nicht erreicht, ſo hat die Verfaſſung für
jetzt ein Ende. Und über dieſen Punkt ſollte die vollſte Klarkeit herr
ſchen. Es mag ſein daß einige Mitglieder der preußiſchen liberalen
Partei demokratiſche Veränderungen in der Verfaſſung wollen. Aber

ſche Legion gerichtet, worin ſie allen Emigran
General

Verfaſſungs
Poſt““ u. A. „Die Libera

aber der König oder das Oberhaus wird die

die Staatskaſſe iſt die einzige Macht, welche

in der Budget Frage iſt es das ganze Haus, welches die Verfaſſung
vertheidigt. Nicht 10 unter den 350 Abgeordneten ſtehen auf Seiten
des Miniſteriums Die Minorität, welche gegen die ſo eben angenom
menen Beſchlußfaſſungen geſtimmt hat that dies nur, weil ſie die
Form, nicht weil ſie den Jnhalt derſelben mißbilligt. Das Miniſte
rium wagt es nicht, durch eine Kammer Auflöſung an das Land zu
appelliren. Es ließe ſich auf Bismarck'ſche Weiſe wohl einige Mo
nate lang ſtill und ruhig regieren, allein es wäre die Windſtille vor
einem Sturme.“London d. 13. October. Tel. Oep.) Die „Times“ theilt
mit daß Cardinal Wiſemann am vergangenen Freitag die katholi
ſchen Prieſter Londons in einem Eireularſchreiben aufgefordert habe
ſich in die von armen Jrländern bewohnten Gaſſen und Höfe zu be

die öffentliche Ruhe nicht zu ſtören undgeben um ſie zu ermahnen,
keine Demonſtrationen zu machen.

Amerika.
(Tel. Oep.) Nach Berichten aus

NewYork vom 2. d. haben zu Reworkeans viele Leute der Union
den Eid der Treue geleiſtet, um die Konfiskation ihres Vermögens zu
verhüten. Jm Kongreß der Südſtaaten iſt das neue Conſcriptions
geſetz, welches das conſcriptionspflichtige Alter über 35 Jahre hinaus
bis zum 40. Jahre annimmt angenommen worden. Wie gerüchts
weiſe verlautet hätte das konföderiſtiſche Gouvernement die Abſicht,

zu emancipiren und zu bewaffnen.

Vermiſchtes. nLondon d. 9. Octbr. Die Ausſtellungs Commiſſion macht
bekannt, daß der Prinz von Wales mit der Billigung Jhrer Ma

1863 im Ausſtellungs

400,000 Neger

jeſtät beſchloſſen hat, zu Anfang des Jahres
gebäude eine Staatsceremonie abzuhalten und die Medaillen ſo wie
die. Zeugniſſe ehrenvoller Erwähnung zu vertheilen. Wie ſich von ſelbſt

verſteht, iſt die die Ceremonie in den erſten Monat des nachſten Jah
res verlegt worden weil dann die volle Trauerzeit um den Tod des
Prinzen Gemahls verfloſſen ſein wird. Sie wird vermuthlich vor dem
10. Januar und zwar Abends ſtattfinden. Alle
Inhaber von Saiſonkarten werden freien Zutritt haben und andere

Perſonen gegen die Erlegung von i ikönnen. Der Schluß der Ausſtellung fällt auf den 31. d. M.
Montag den 3. Novbr. bis Sonnabend den
wieder gegen höhere Preiſe zum Verkauf von Artikeln offen ſein und
dann ohne alle Ceremonie geſchloſſen werden. Die Ausräumung des

Gebäudes beginnt dann am 17. Novbr. sLondon. Unter den jährlich erſcheinenden amtlichen Akten
ſtücken über den Fortſchritt und die Lage IJndiens iſt ein Bericht vom

London, d. 13. October.

Capitän A. C. Mac Neil. Es geht aus demſelben hervor daß es in
gewiſſen Gegenden ſchwer halte, die Menſchenopfer zu verhindern. Der
wilde Volksſtamm der Khonts hängt am zäheſten an dem blutigen

Brauch, dem namentlich weibliche Kinder zum Opfer fallen. Jn den
Berggegenden von Oriſſa giebt es, wie der Capitän erzählt kein an
deres Verhinderungsmittel, als einen jährlichen Beſuch eines Regie
rungsbeamten, der darauf beſtehen muß, daß ihm alle Kinder beiderlei
Geſchlechts vorgeſtellt werden und es ſcheint eine gute Jdee des Ver
faſſers, daß die Regierung den angeſehenſten Männern in jenen Dör
fern, wo die Seelenzahl beider Geſchlechter in richtigem Verhältniß zu
einander ſteht, irgend ein Zeichen ihrer Gunſt verleihe. Unter den

Khonts von Dſchaypur fand der Capitän eine unbehagliche Stimmung
darüber, daß die Menſchenopfer abgeſchafft waren denn in den letzten

drei Regenzeiten hatte es nur wenig geregnet und das Vieh litt an
Futtermangel. Die Khonts ſuchten daher ihren beliebten Brauch wie
der aufzufriſchen ſie wandten ſich an den Pout Radſchah von Tua

mul um die Erlaubniß zu opfern, und baten ihn um ein Merjah oder
Opfer. Er weigerte ſich, ihre Bitte zu willfahren, bot ihnen aber da
für Büffel und Schaafe an. Die Khonts wieſen das Anerbieten mit
Verachtung zurück und beſchloſſen um jeden Preis zum Vollmond von

Puſu eine öffentliche Opferung vorzunehmen. Ein Khont verſchaffte
u dieſem Zweck eine für 5 Rupien gekaufte Ackerſclavin, eine ältliche
Frau, die ſchwer gefeſſelt, nach einem Dorfe gebracht und weil der

Pout Radſchah einen Verſuch, ſte zu befreien gemacht hatte im Ge
birge verſteckt wurde. Der Pout Radſchah ſchickte darauf einen eypreſ
ſen Boten an den Regierungs Beamten und binnen einer Stunde zog
eine Truppe von 50 Sebonvies unter einem vertrauenswerthen Sirdar
ab, marſchirte 52 engliſche Meilen in 38 Stunden auf ſehr rauhen
Bergpfaden und erreichte, den Schauplatz der beabſichtigten Opferung,
die 4000 Fuß hohe Hochebene von Tovamul, im Augenblick, als die

alte Frau nach dem Opferpfahl gebracht wurde. Die verſammelten
Khonts, wenigſtens 5000 Mann an Zahl, ſetzten ſich zur Wehre und
wollten ihr Vorhaben mit Gewalt ausführen und nicht ohne Kampf

gelang es, die Mordthat zu verhindern. In den Bergbezirken von
Hriſſa ſind im Laufe einer einzigen Saiſon nicht weniger als 53, dem
Opfertod geweihte Perſonen gerettet worden. Jm Jahre 1860 61
Purden 30 der Göttin Meriah geweihte Opfer gerettet.

Volksvertretung betr.
Unſer Abgeordneter Herr Staptgerichts Rath Dr.

wünſcht ſeinen Wählern Bericht zu erſtatten
am 17. October Abends 7 Uhr in Schkeuditz „Rathskeller“,

Eberty,

2) am 18. October Abends 7 Uhr zu Lützen im „Engel“,
3) am 19. October 3 Uhr in Merſeburg Gaſthaus zum „Fhä

ringer Hof“.t Wähler und Urwähler werden dazu eingeladen.
Merſeburg, den 13. Setober 1862. Knauth.



w.

Bekanntmachungen.
5000 ſind zum 1. Januar k. J. auf

Hypothek auszuleihen durch
Juſtizrath Dryander.

Auction von feiner Damen
Garderobe.

Donnerstag den 16. d. Mts. u. folg. Tage
Nachmitt. T Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 wegen Aufgabe eines Ge-ſchäfts: Eine Partie Winter- Mäntel in
Double Stoff, dergl. Jacken Salon u. Ball
roben, ächte f. Stickereien in Kragen, Aermeln,
f. Caſimir, Tiſchdecken u. dgl. m.

Brandt.
Schmiede- Verkauf.

Eine Schmiede, die einzige im Dorfe, mit
4 M. Feld und ſehr gutem Handwerkszeuge,
iſt veränderungshalber zu verkaufen. Näheres
bei L. Richter in Landsberg b/H.

Ein nüchterner, mit guten Zeugniſſen
verſehener Mühlenwerkführer, der ſein Fach
verſteht erhält in einem großen Mühlen
Etabliſſement eine ſehr gute Stelle.

General Eomptvir in Breskau,
Katharinenſträße Nr. 6, in Schleſien

T MeneeeAls Stütze und Gehülfin der Hausfrau
erhält ein in weiblichen Arbeiten erfahrenes
junges Fräulein in einer Familie ein ange
nehmes u. dauerndes Unterkommen.

General Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſten.

Zwei Feilenhauergeſellen
können bei gutem Lohn Arbeit finden in der
n abaueret v. H. E. Jacoby in Eilen-

ürg.

meiner Frau aufJch warne Jedermann,
indem ichmeinen Namen etwas zu borgen,

für keine Zahlung hafte
Sörbig, d. 14. Sct. 1862. L. Hennig.

Freitag Mittag wurde von der Glauchaiſchen
Kirche bis auf den Markt ein Packet Sacke ver
loren. Der ehrliche Finder wird gebeten, die
ſelben gegen Belohnung abzugeben Leipziger
ſtraße Nr. 91.

Stadt Cheater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch den 15. October: Gaſtdarſtellung
der Frl. Joſephine Michaleſt vom Koö-
niglichen Hoftheater zu Oresden: Die Hu
genotten, große Oper in 5 Akten. Nach
dem Franzöſiſchen des Scribe von J. F. Ca-
ſtelli. Muſik von Meyerbeer. (Unter Lei-
tung des Herrn Muſikdirector John.)

„Valentine“ Frl. Joſephine Michaleſi
als Gaſt. „Margaretha von Valois“ Fräul.
Walburger. „Urban“ Frl. Niemann.
zVouel“ Herr Zapf. „Marcell“ Herr
VBarth. „Nevers“ Herr Serpentin.
„Saint Bris Herr Jooſt.

B. Zur heutigen Vorſtellung haben Bons
Billets keine Gültigkeit.

Einzeln Billets, nur gültig zu dieſer Vor
ſtellung ſind im Theaterbüreau zu 127, und
10 zu haben.
Den Abonnenten von Bons Billets bleiben

die Plätze bis Mittwoch 10 Uhr Morgens re
ſervirt.

Die feſten AbonnementsBillets haben heute
Gültigkeit.

un
Casper Theater im Roſenthal

Mittwoch den 15. d. M. ie Brandſchahung,
oder: Casper als Betrunkner, in 2 Akten. An
dieſem Tage werden wir, auf mehrſeitiges Ver
Jangen Nachmittags 4 Uhr wieder eine Vor
ſtellung geben Anfang der Abendvorſtellung
halb 8 Uhr, wozu ergebenſt einladen

F. Grimmer und Regel.

S Ermäßigte Fahrpreiſe

Am Sonntag den 19. und

ausſchließlich der Abends 75 Uhr von
Auf den Stationen Bitterfeld

Freigepäck wird nicht gewährt.

Berlin Anhaltiſche
für die Beſucher des Berliner Krammarktes
am 20. October 1862.

t Montag den 20. October werden auf allen jenſeits Bitter
feld belegenen Stationen unſerer Bahn zu allen Zügen Billets II. und III. Klaſſe ausgegeben
werden, welche auch zur Rückfahrt von Berlin bis zum 22. October mit jedem Zuge, jedoch

Berlin abgehenden
d bis Großbeeren werden zu dem 7 Uhr 20 MinutenMorgens in Berlin eingehenden Schnellzuge am 19. October Billets nicht verkauft.

Eiſenbahn.

Schnellzüge Gültigkeit haben.

Berlin den 7. October 1862.
Die Direction

zig, große Funkenbuxg, bei

Bekanntmachung.
Ein Transport von 100 Stück der ſchönſten hochtragenden Algäuere

Kühe und Ferſen ſtehen Montag den 20. d. Mts. zum Verkauf in Leip a
Albert Franck.

Geaichte ZJollgewichte billigſt bei J. G. am C Dönne.
Meine

jedweden

Wohnung befindet ſich jetzt in meinem Hauſe alter Markt
Nr. 34, und halte ich mich auch ferner für Feuer und Lebensverſicherungen,

Geſchäftsvermittelungen bei An
Unterbringung reſp. Beſchaffung von Capitalien c., ſowie ſchriftlichen Arbei
ten, Aufnahme von Verträgen u. ſ. w.
her geſchenkte Vertrauen beſtens dankend.

G. PIavrtüämüurs, Agent der Thuringia,

und Verkauf von Grundſtücken,

ergebenſt empfohlen, für das mir bis

fällige Anmeldungen nehme ſtets entgegen.
e Tanz Unterrichtfür Damen und Herren in allen Salontänzen beginne den ſten Curſus am 13. October. Ge

O. Lanmdmnanmm, conc. Halleſcher Tanzlehrer, im „Engl. Hof“.

Mein Sohnelt- n Schönschreib- nern
nen regelmäßigen Fortgang, am Tage und beſtimmte Abende.

O. Landinann, Schreiblehrer, Halke, „Engliſcher Hof
findet wieder ſei

die ſo

wieder

Friſche Trüſfeln,
beliebte Jungenwurſt, 7Braunſchweiger Leberwurſt mit Trüffeln empfing

O. Müller.am Markt u. Schülershof Nr. 7.
Theater.

Wie wir vernehmen ſoll morgen, Mittwoch
den 15. October, Meyerbeers große Oper
„„Die Hugenotten“, zur Aufführung kom
men. Ueber das Werk des genialen Compo
niſten, über die Oper ſelbſt brauchen wir wohl
kaum noch etwas zu berichten.

Der Componiſt bietet uns in dieſem großar
tigen Werke keine Muſik, die nur bis in's Ohr,
dieſes Vorzimmer des Herzens, gelangt, und,
wie Alles, was ſich in Antichambren aufhält,
zwar geſchmeidig iſt und angenehm, aber auch
flach, ohne Leben und Liebe ſondern ſie dringt
ſelbſt dem Laien in's Herz, es iſt neben Me
lodieenreichthum eine verſchwenderiſche Fülle groß
artiger Gedanken.

Wir können Herrn Bönicke nur danken,
daß er die Aufführung dieſer Oper ermöglichte
glauben aber auch Herrn Muſik director
John zu großem Danke verpflichtet zu ſein
denn wie wir hören, wird derſelbe an der
Spitze ſeines trefflichen Orcheſters die Oper di
rigiren wozu wir uns nur Glück wünſchen
können, da Herr John als gediegener und
tüchtiger Kapellmeiſter uns bekannt iſt. Auch
einen Gaſt werden wir in dieſer Oper zu hören
bekommen, Frl. Michaleſt als Valen-
tine, welcher ein guter Ruf vorausgeht.
Da nun auch die übrigen Solopartieen gut be
ſetzt, der Chor bedeüttend verſtärkt iſt, ſo glau
ben wir uns auf einen lang entbehrten Genuß
freuen zu dürfen und machen das Publikum
darauf aufmerkſam, damit durch ein volles
Haus Herr Vönicke überzeugt wird, daß
wir ſein Streben uns nur Ausgezeichnetes zu
bieten anerkennen. Ueber die bereits zur Auf
führung gekommenen Opern werden wir näch

ſtens referiren. S.
Ein Spitzhund zugelaufen. Abzuholen in

Giebichenſtein bei Plötz.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

dem Lande meine Fabrikate

Brabanter Sardellen
a 4 8 W pr. 1 in Ankern billiger
e Julius Riftert.

Zum 18. October empfehle Händlern auf
von Papierla-ternen, ſo wie auch Feuerwerke.

G. F. Bretſchneider am Waiſenhauſe.

Friſchen Seezander
erhielt Kramnm.

c Male.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,
Pfannkuchen.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag

und friſche Pfannkuchen.
Ein brauner Filzhut iſt gefunden und kann

gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abge
holt werden beim Schulzen Frenzel in Ca-
pellenende b. R.

friſche

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre am 9. d. Mts. vollzogene eheliche
Verbindung beehren ſich Verwandten und Freun
den hiermit ergebenſt anzuzeigen

Louis Julius,
auline Julius geb. Hüllße.

Rehfeld, d. 12. Sctober 1862.
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en Eiſenbahn Actien. f. Brief. C stand c noch Fonds Courſe. t Dir re ne 2 in Geld. ſAuskändiſche EiſenbahnStammactien.
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Darmnſtädter Zettelbank [4] 101*/, B. Moldauiſche Landesbank
Napoleonsd'or 5. 11 bz. u. G. Scovereigns 6. 219 G

Markkberichte. Wein gerdb auſ lebhaft umgeſeht worben. Spir(tus durch auffallend bring
Magdeburg den 13. Oetober Nach Wispeln.) Roggen 2 e liche Offerten mußten Preiſe unter dem Einſluß einer nunWeizen 64 6 Gerſte S dir Gerſte 1 12 e digung von 80,000 Quart neuerdings merklich nachgeben.
per Scheffel 84 w. per Scheffel 70 er 27 Schluß ruhig.Rohe S Rübet pro Centner 18 Breslau, d. 13., Oet. Spiritus pr. 8000 Et. Traler Scheffel 84 per EScheffel 50 Leindl pro Eentner 15 les I G. Wegen weißer 74083 gelber

Kartoffelſpiritus, 8000 90 Tralles loco ohne Faß, Berlin den 13. October. 73 81 Roggen 65 569 Gerſte 37——42
16 Weizen loco 64 77 nach Qual. weißbunt poln. Hafer 23—27



Stettin, de 13. Octbr. Weizen 68 75, Oct. 72
Frübf. 22 72. Roggen 50——51 Oet. 50 bez.
Oct. Nov. 48 da Nov. Decbr. 47 da 47, bez.
Frutf. 45 45 bez. Rüböl 149,, Oct. 14 bez.
Frühf, 14 da, 139. G. Spiritus 16 16 Octbr.
I6 16 Oct. Nov. 15 Frühf. 15 bez.

Hamburg d. 13. Octbr. Weizen loco und ab aus
wärts unverändert. Roggen loco billiger ab Königsberg
und Danzig Frübjahr zu 76 käuflich, zu 75. zu machen.
Oel Oct. 31, Mai 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 14. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 12. October Abends Fuß 5 Zoll,
am 13. October Morgens Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 13. October Vormitt. am alten Pegel 50 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 13. October Mittags 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das den Erben des Schneidermeiſters Georg
Mareus Letſch zugehörige, unter Nr. 143
des Hypotheken Buches Stadt Wettin einge
tragene Grundſtück

„Ein Haus und Hof in der Loebnitz
Mark“

e

5 hS.
Große Auctiont un gut

von Pferden, Wagen. Geſchirren.
Am Sonnabend den 1I8 M. Vormittags

10 Uhr werde ich im Gaſthofe „zur Sonne“ vor
der Sudenburg-Magdeburg, wegen Beendi-
gung mehrerer Fuhr-Entreprisen:
As Stück gute Spann- und Wagen-Pferde,

größtentheils 5 und 6 Jahre alt, worunter ſich auch
mehrere Paare egale befinden, ferner

12 Stück faſt neue Leiterwagen mit 4 Zoll
breiten Rädern,

Stück Leiterwagen mit ſchmalen Rädern,
I Frachtwagen mit hohen Leitern,
2 Nollwagen,
2 Schlitten mit Gelänute,
1 halb verdeckten Chaiſe-Wagen,
I ganz verdeckte Vietorig-Chaiſe,
1 offenen Jagd-Wagen,

ſoll in freiwilliger Subhaſtation
den 22. October 1862
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin verkauſt werden.
Die Taxe das Grundſtück iſt auf 584

abgeſchätzt der neueſte Hypotheken Schein
und die Verkaufsbedingungen ſind täglich in
unſerer Regiſtratur einzuſehen

Wettin, den 8. September 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Ein Mühlen- Grundſtück mit hinreichender
Waſſerkraft, neu eingerichtet zur Mahl, Grau-
pen?, Oel und Schneide-Mühle, ſo wie dazu
gehörige 30 Morgen ſehr guter Acker, Wieſen
und Garten ſoll Familien verhältniſſe wegen ver
kauft oder ſofort verpachtet werden. Unter Umſtänden wird auch vom Eigenthümer auf ein biſt mit Noviütätenm für die Herbſt- und Winter Saiſon reichhaltigſt
Tauſchgeſchäft eingegangen Zur Uebernahme
ſind 5000 erforderlich. Das Nähere durch
R. Neumann in Alsleben a/ Saale.

Häuſer in verſchiedener Lage und Größe
iſt zu verkaufen beauftragt und ſteht Reflectan
ten gern zu Dienſten

G. Martinius, alter Markt 31.
Capitalien in diverſen Poſten ſind jetzt

und Neujahr zu verleihen durch
G. Martinius.

Zu kaufen geſucht wird ein Gaſthof
zu 6000 ungefähr, gegen Angabe eines
neuen Hauſes in Halle. A. Linn in
Halle, Weidenplan 9.

Jn der Nähe der Reſidenzſtadt Deſ
ſau iſt ein Gut mit 65 Morgen Acker und
Wieſen aus freier Hand zu verkaufen. Zu
bemerken iſt, daß ſeparirt iſt.
Räheres zu erfragen Schulſtraße Nr. 1
in Deſſau.

Friſcher Portland u. RomanCement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.
Hoöchſt wichtig für Schwerhorige.

Der von Hr. Raudnitz vargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gebörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gaänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen Pportofreie Einſendung von 20 pr. 1OHri
ginal-Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung dder

pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Nelmbolcd G Co. in Halle a/ Saale.
2 Stück ſtarke Pferde ſind zu verkaufen.

Ziegelei bei Sennewitz.

20 Paar Kumpt und Sielengeſchirre, 2 Wa-
enwinden, 1 große Häckſelmaſchine, 2 Paar
utſchgeſchirre mit neuſilbernem Beſchlag,

Ketten, Schippen, Nadehacken, Futterkaſten e.
verſteigern.

Magdeburg, d. 9. October 1862.
L. Beilschinicdit, Auct.-Commiſſ.

BandePutz- und Modewaaren Handlung,
108. Leipzigerſtraße im goldenen Löwen 103.

aſſortirt und halt ſich
unter Zuſicherung reeller Bedienung angelegentlichſt einpfohlen.

Moderniſirungen von Hüten,emg Häubchen und Coiffuren werden prompt be
F. Ranmdel.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobücher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl aring, Brüderſtraße 16.

Copirbü cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Mavring, Brüderſtr. 16.

Selters-, Soda kohlensaures Wasser in und Plaschew, PFriedrichshaller Bitter-
wasser, Champagner-Limonade etc. empfiehlt in frischen. Füllüngen und zu den billigsten
Preisen die NMineralwasser-Anstalt von A. Neumann in Querfurt

Die Putz und Modewaaren- Handlung

ſ. vonPauline IIse, Leipzigerſtraße Nr. 95,
empfiehlt zur Herbſt- und Winter Saiſon Hüte, Häubchen, Coiffüren, Netze undübernimmt bei ſchnellſter Bedienung das raten tet Gegenſtände aufs Billigſte ve

Hierdurch erlaube ich mit ganz ergebenst mein

Teitungs- Annoncen- Bureau
zur Vermittlang von Inseraten jeder Art in die Zeitungen aller Länder zur gefälligen
Benutzung bestens zu empfehlen.

Bei der Ausdehnung und der erleichterten Concurrenz deren besonders seit neuester
Zeit alle Gewerbe und Handelszweige nach allen Richtungen hin fähig sind, tritt die Not
wendigkeit dieser praktischen Institute noch mehr hervor.

Rauptvortheile bei den durch mich vermittelten Inseraten
sind Ersparung an Kosten und Correspondenz, da ch wur die Originalpreise
ohne Portoberechnung angsetze, sowie Zusämmenstellung der elräge aul
einer einzigen Nota unter portofreier Einhändigung der Belege.

Allen mir ertheilten Aufträgen Wird grösste Sorglalt, Pünktlichkeit und Discretion zu-
gewendet.

Leipzig, 45. Ritterstrasse. 4 H. Engler.
Ein junger Mensch wünscht gutzwei Monate Pension und Unterricht in sehrift- Guuamno,

lichen Arbeiten zu vehmen,
oder künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.

Markt 11, II Treppen. e h
Näheres Alter

Gegen HühneraugenEin Candidat der Philolbgie ſucht eine Haus empfehle ich Wang vent Gummi
lehrerſtelle. Gefällige Adr. richte man an Ed. Ringe à St. 2
Stückrath in der Exped. d. 8tg. i W. es Schmeerſtraße 36

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilage zu 24
der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchde ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 15. October 1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. October. Se. Maj. der König empfing heute

Nachmittag mehrere Deputationen, die aus verſchiedenen Landestheilen
mit Ergebenheits Adreſſen hier eingetroffen waren. Später hatte der
König eine längere Conferenz mit dem Miniſter Präſidenten v. Bis
marck, wohnte dann der Ballet Vorſtellung im Königl. Opernhauſe
bei und fuhr nach dem Schluß derſelben nach Babelsberg.

Jhre Maj. die Königin wird, nach hier eingegangenen Nachrichten,
moch bis Ende der Woche in Baden Baden ſich aufhalten und dann
über Karlsruhe und Mainz zunächſt nach Koblenz gehen

Der Kriegsminiſter v. Roon wird ſich morgen nach der Schweiz
begeben, wo er einige Wochen zur Herſtellung ſeiner angegriffenen Ge

ſundheit zu verweilen gedenktDem Abgeordneten v. Bockum-Dolffs als Vorſitzenden der
Budget Commiſſion und dem Abgeordneten Baron Vaerſt als Refe
kenten über den Militär Etat ſind von einer großen Anzahl Abgeord
neter der liberalen Majorität ſilberne Becher zum Zeichen der Aner
kennung für ihre in der vergangenen Seſſion beſonders ſchweren und
anhaltenden Bemühungen verehrt worden. Um den Kelch jedes Bechers
ſind die Namen der Geber eingravirt, auf einem kleinen Schilde in der
Mitte ſteht der Name des Empfängers; der Deckel trägt eine Boruſſia,
die ein Banner mit dem Landwehrkreuz und der Jnſchrift Wahrheit
und Recht in der Hand hält. Die Ueberreichung des Ehrengeſchenks
iſt heute erfolgt.

Aus Schleswig Holſtein wird der „A. A. 3.“ geſchrieben
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren hat die däniſche Regierung in
den letzten Kabinetsſitzungen den Beſchluß gefaßt den holſteiniſchen
Ständen, die binnen Kurzem werden einberufen werden müſſen weder
für das Finanzjahr vom I. April 1862 bis 31. März 1863, noch auch
für 1863 bis 1864 irgend welche Budgetvorlage zu machen. Der
Bundesbeſchluß vom 7. Febr. 1861 hat allerdings mit wirren Worten
ausgeſprochen, daß das Budget nicht ohne Zuſtimmung der Stände
der beiden Herzogthümer feſtgeſtellt werden könne, und daß, im Fall
die däniſche Regierung gegen dieſen Beſchluß handeln ſollte, das durch
den Bundesbeſchlutz vom 12. Aug. 1858 gegen ſie eingeleitete Exeku
tionsverfahren wieder aufgenommen werden würde. Indeſſen iſt man
in Kopenhagen vollkommen überzeugt, daß in dieſer Beziehung jetzt
keine Beſorgniß weiter zu hegen ſei. Jn einem Auzenblick, wo die
preußiſche Regierung ſelbſt ohne ein von der Landesvertretung geneh
migtes Budget regieren zu wollen erklärt, kann dieſelbe ja unmöglich
die däniſche Regierung mit Gewalt daran verhindern wollen, in den
Herzogthümern das Nämliche zu thun. Der ganze Unterſchied zwiſchen
Hrn. Hall und Hrn. v. Bismarck läuft ja doch im Grunde blos dar
auf hinaus daß Hr. Hall gleich mit dem anfängt, womit Hr. v. Bis
marck vielleicht erſt enden will. Gegenwärtig befindet ſich Hr. Hall
in Glücksburg, um dem Könige die betreffenden Beſchlüſſe des Kabi
nets zur Sanction vorzulegen. Das Patent, durch welches dem Her
zogthutn Holſtein das Ausgabe Budget für 1862 bis 1863 und 1863
His 1864 vctroyirt wird ſoll alsdann ſofort im Geſetzblatt publicirt
werden und demnach bereits in allernächſter Zeit zu erwarten ſtehen.

Die zwölf gewählten Mitglieder des Nationalvereins-Ausſchuſ
ſes haben ſich durch folgende Kooptation ſatzungsgemäß verſtärkt: Be h
Lend, Commerzienrath in Danzig, Mitglied des preußiſchen Abgeord
netenhauſes; Behring, Stadtrath in Leipzig Cetto, Gutsbeſitzer
in St. Wendel, M. d. p. A.; Oelbrück, Bankier in Berlin Franz
Duncker, Buchhändler in Berlin, M. d. p. A. v. Forckenbeck,
Kechtsanwalt in Elbing, M. d. p. A. Götte, General-Agent in
Hamburg; Heyner, Dr. med. in Leipzig, Mitglied der ſächſiſchen Ab
geordnetenkammer; v. Hoverbeck, Rittergutsbeſitzer in Nickelsdorf,
M. d. p. A. Ladenburg, Obergerichts Anwalt in Mannheim;
Leue, Appellations-Gerichtsrath in Köln, M. d. p. A. LBuüning,
Dr. med. in Rheda, M. d. p. A. Miquèl, ObergerichtsAnwalt in
Göttingen; Müllenſiefen, Fabrikbeſitzer in Erengeldanz, M. d. p.
A. Hölder, Rechtskonſulent in Stuttgart, Mitgl. des württemb.
Abgeordnetenhauſes. Die Kooptirten waren ſämmtlich mit Ausnahme
des Letztgenannten bereits im verfloſſenen Jahre Mitglieder des Aus
ſchuſſes. Einige weitere Kooptationen wurden vorbehalten. Der Ver
einsvorſtand beſteht wie bisher aus Bennigſen, Fries, Metz, Schulze,
Streit. Die durch den Austritt Reyſcher's eröffnete Stelle im Vor
ſtand wurde vorläufig nicht beſetzt.

Vermiſchtes.
Der „St.A.“ enthält folgende die Londoner Ausſtellung

betreffende Bekanntmachung r
Nach dem Beſchluſſe der königlich großbritanniſchen Commiſſarien ſoll die Aus

ſtellung zu London nach der offiziellen Schlußfeterlichkeit am 1. November noch bis
zum 15. Rovember mit Ausſchluß der Maſchinenräume, der Bildergallerie und einiger
anderen Raume offen gehalten werden und den Ausſtellern während dieſer Zeit der
Verkauf der ausgeſtellten Gegenſtände tet ſein. Mit Rückſicht hierauf und um
die Maßregeln für die Rückſendung vorbereiten zu können, werden diejenigen Ausſtel
ler, welche die Erklärung über die Verkäuflichteit der eingeſendeten Gegenſtände vorbe
halten haben erſucht ihre Vertreter in London baldigſt mit beſtimmten Auftrag zu
verſehen. Es wird dabei insbeſondere auch auf den Verkauf der Schränke Vitrinen
und ſonſtigen Behälter Bedacht zu nehmen ſein welche mit den Auesſtellungsgütern
nach London geſchickt worden ſind und deren Werth zu den Koſten der Verpackung undRäückſendung außer Verhältniß ſteht. Unter den zum Verkaufe nicht geeigneten Ge
genſtanden befindet ſich eine nicht unbedeutende Anzahl ſolcher an deren Rückſendung
die Ausſteller ein beſonderes Jntereſſe nicht haben weil ſie lediglich für die Ausſtel
lung zuſammengebracht ſind, der nur Proben darſtellen deren Beſtimmung durch die
Beſichtigung während der Ausſtellung erfüllt iſt. Die unterzeichnete Commiſſion hat
ſchon in der Bekanntmachung vom 91. December v. J. darauf aufmerkſam gemacht,
daß es wünſchenswerth ſei, wenn auf die Rückſendung derartiger Gegenſtände Verzicht

geleiſtet werde und ſich bereit erklärt, über dieſelben möglichſt im Intereſſe der Aus

ſteller zu verfügen. Sie wiederholt jeht dieſen Wunſch, nachdem die Vorſtände Kö
niglicher Muſeen und der Königlichen Gartenbaugeſellſchaft in London ſich geneigt gee
zeigt haben, ihren Sammlungen die bezüglichen Objekte einzuverleiben indem ſte
glaubt daß gerade damit dem Intereſſe der Ausſteller vorzüglich gedient ſei. Denn
in jenen vielbeſuchten Sammlungen wird dauernd die Gelegenheit geboten die Eigen
thümlichkeiten und Vorzüge der ausgeſtellten Gegenſtände zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen und über die Bezugsquellen Aufſchluß zu geben. In Erkenntniß deſſen haben
die Ausſteller von Berg und Hütten Produkten auf die Rückſendling der ausgeſtellten
Proben mit Ausnahme einzelner ſehr werthvoller Stücke verzichtet und dieſelben zur
Uebergabe an das NationalMuſeum zur Verfügung geſtellt. Die Ausſteller, welche
geneigt ſind, dieſem Beiſpiele zu folgen werden erſucht, dies baldigſt der Bezirks
Commiſſion anzuzeigen bei welcher ſie äbgeliefert haben und welche für die rechtzei
tige Beförderung der Anzeige Sorge tragen wird. Die Königlich großbritanniſchen
Commiſſarien haben ſich vorbehalten, über den Verkauf in der Zeit vom 1. bis 15.
Roveiber und über die Entfernung der Ausſtellungs Gegenſtände aus dem Ausſtel
lungs Gebäude beſondere Beſtimmungen zu treffen. Sobald dieſelben erſcheinen, wer
den ſie mit den Anordnungen über den Rücktransport zur Kenntniß der Ausſteller ge
bracht werden. Berlin den 7. October 1862. Die Königliche Commiſſion für die
Londoner Jnduſtrie und Kunſt Ausſtellung. Delbrück

Auf dem Naturforſcher Congreß zeigte Profeſſor Czermak eine
Probe von mikroſkopiſcher Schrift vor, die vermittelſt der Maſchine des
Herrn Peters in London auf Glas gravirt iſt. Die Schriftzüge dieſer
Probe ſind ſo klein, daß das ganze „Vaterunſer“ in einem Kreis von

Zoll Durchmeſſer geſchrieben ſteht und unter dem Mikroſkop gele
ſen werden kann. Ein Quadratzoll würde 2500 ſolcher Kreiſe ent
halten. Jn Schriftzügen von dieſer Feinheit würde die ganze heilige
Schrift, die etwa 3,566,000 Buchſtaben enthält, in den Raum eines
Quadratfußes geſchrieben werden können. Die Maſchine iſt ein ſoge
nannter „Storchſchnabel““ von höchſt mechaniſcher Vollendung und
Präciſion.

Zn den nordweſtlichen Provinzen Jndiens und im Pendſchab
iſt in letzter Zeit der chineſiſche Talgbaum (Stillingia sebifera) vielfach
gepflanzt worden. Jn China ſpielt er eine große Rolle, und man
ſagt, daß im Bezirke von Hongkong hohe Steuern mit ſeinem Ertrage
bezahlt werden. Er wächſt ebenſo gut auf dem angeſchwemmten Bo
den niedriger Ebenen, wie auf Berghängen oder im Sande. Der Sa
men giebt Talg und Oel, und zwar mit Leichtigkeit das Holz iſt hart
und dauerhaft und aus den Blättern gewinnt man eine ſchwarze
Farbe. Der Baum kommt jetzt in Jndien ſehr gut fort.

Der New Horker Correſpondent der „Times“ erzählt Die
unioniſtiſchen Generale wunderten ſich lange, auf welchen geheimen
Wegen ihre wichtigſten Geheimniſſe ins rebelliſche Lager gelangten.
Man hielt die Damen von Waſhington für die Schuldigen aber wo
her wußten die Damen was nur Lincoln und ſeine Miniſter wiſſen
konnten? Ein Bruder von Madame Lincoln focht in den Reihen der
rebelliſchen Armee und iſt unlängſt gefallen. Dies hat den Verdacht
gegen ſie lange rege gemacht. Man erzählt ſich jetzt offen, General
Halleck ſei von ihrem Mangel an Verſchwiegenheit ſo überzeugt gewe
ſen, daß er bei der Uebernahme des Ober-Commandos die Bedingung
ſtellte daß Madame Lincoln vorher Waſhington verlaſſe und zu ihren
Verwandten in Jllinois abreiſe. Dahin iſt ſie auch vor drei Wochen
abgereiſt. Ein Zettel mit den Worten „Mad. Lincoln eine Verräthe
rin“, war dieſer Tage an einer Zeitungs Expedition angeklebt, wurde
aber von der Polizei heruntergeriſſen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts
am 7. October.

Die Dienſtknechte Friedrich Klöpzig, Friedrich Fehſe und Heinrich Bahn
aus Dachwitz hatten in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni d. J. einen den Gar
ken des Schöppen Schulze zu Dachwitz umgebenden Zaun an zwei Stellen wo früher
ein Weg durch den Garten führte, in der Breite von je 5 Fuß vorſätzlich niederge
riſſen. Sie würden deshalb wegen vorſätzlicher und rechtswidriger Vermögensbeſchädi
gung fremder Sachen ein jeder mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Heinrich Auguſt Beyer von hier, welcher bereits mehrfach
und insbeſondere im Jahre 1859 wegen Verübung groben Unfugs gewaltſamen Wi
derſtandes und wörtlicher Befeidigung eines Beamten mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft
iſt und noch gegenwärtig unter Polizetaufſicht ſteht, hatte in der Nacht vom 10. zum
11. Juli e. bei einer durch 2 Polizeibeamte und den Nachtwächter Elle in ſeiner Woh
nung angeſtellten Reviſion dem letztgenannten ohne alle Veranlaſſung mit einem ſtar
ken mit Nägeln beſchlagenen Knüppel einen Schlag in den Nacken verſetzt Mit dem
ſelben Knüppel hatte er ſpäter in der gedachten Nacht dem Elte aufgelauert und dem
ſelben abermals einen Schlag zu verſehzen verſucht, den dieſer jedoch mit der Hand
parirt und ſich dieſe dabei ſtark verletzt hatte. Eile ſowohl wie der von ihm zu Hülfe ge
rufene Polizeiſergeant Gebhardt waren außerdem von Beher mit den gemeinſten Schimpf
worten belegt worden. Beyer wurde wegen vorſätzlicher Mißhandlung reſv. Beleidi
gung von Beamten in Ausübung ihres Berufs mit 6 Monat Gefängniß beſtraft.
m 11. Juli d. J. wurden von den Polizeiſergeanten Schulze und Linke bei dem
Handarbeiter Beyer Nachſuchungen nach dem erwähnten Knüppel angeſtellt und dabet
Zuch die von dem Handarbeiter Friedrich Naumann und deſſen Ehefrau Roſine geb.
Beyer, einer Schweſter des Beyer bewohnte Wohnung durchſucht. Bei dieſer Gele
genheit wurde der Polizeiſergeant Linke von Naumann von hinten gefaßt und ſollte
Wegen dieſes Angriffs und verſchiedener von ihm dabei gebrauchter beleidigender Worte
arretirt werden. Er widerſetzte ſich aber der Arretur, indem er ſich insbeſondere am
der Thüre feſthielt. Seine Ehefrau überhäufte die beiden Beamten mit den gemeinſten
Schimpfworten. Naumann würde wegen Angriffs und gewaltſamen Widerſtandes ge
en einen Beamten in Ausübung ſeines Amts mit 14 Tagen ſeine Ehefrau wegen

e h z eleidigung von Beamten in Ausübung ihres Ants mit s Tagen Gefäng

niß beſtraft. rDer frühere Gärtner Johann Friedrich Wernicke von hier hatte ſich am I. Mat

J auf dem hieſigen Kreisgerichte in der Anmeldeſtube gegen den fungirenden Be
Ainten beleidigender Worte bedtent und wurde deshalb mit 8 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Guſtav Löſch. von hier hatte am 7. Auguſt d J. von dem
Boden des Kaufmann Schober ungefähr 5 Pfd. Rübſamen in der Abſicht rechtswidri
er Zueignung weggenommen. Da er gehöriger Vorladung ungeachtet in dem Termine

nicht erſchtenen war wurde in eontumae. gegen ihn verhandelt und er zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt.

Gegen den Handarbeiter Carl Friedrich Wilhelm Trautmann gen. Lutze von
hier mußte gleichfalls in dontumge. verhandelt werden. Derſelbe hatte am 2. Aug.
d. 3 Thle., welche er von dem Handelsmann Bauermann aus Ammendorf mit der
Verpflichtung erhalten hatte damit eine Koſtenforderung der hieſigen Salarienkaſſe zu



bezahlen, bis auf 20 Sgr. 3 Pf. für ſich verbraucht. Da er bereits mehrfach wegen
Unterſchlagung beſtraft worden wurde er wegen gleichen Vergehens im Rückfalle mit
6 Wochen Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Der Handarbeiter Franz Hoffmann gegen den ebenfalls in eontumae. verhan
delt werden mußte weil er dem Schiffer Franz Bandermann am 17. Juli d. J. aus
einem Kahne eine Schippe entwendet hatte, wurde wegen Diebſtahls zu 1 Woche Ge

fängniß verurtheilt. eSitzung am 10. October.
Die verehel. Handarbeiter Schmidt, Marie geb. Weſchke aus Diemitz, iſt in

dieſem Frühfahre zur Schnittwaarenhändlerin Johanne Brieger hier gekommen und hat
ſich von derſelben 2 Ellen Kattun 5 Ellen Swaneboy, 4 Ellen gedrucktes Zeug
Kopftuch und 4 Ellen Leinwand geben laſſen, indem ſie vorgegeben, daß fie im Auf
trage der Wittwe Hoffmann zu Diemitz komme, welche ihr dieſe Gegenſtande für ge
leiſtete Dienſte ſchenken wolle und dieſelben bezahlen werde. Nachträglich hat ſich aber
herausgeſtellt, daß die Hoffmann der Schmidt einen ſolchen Auftrag nicht gegeben
hatte. Die Schmidt iſt deshalb wegen Betrugs mit 1 Monat Gefängniß und 50 Thlr.
Geldbuße, im Unvermögensfalle noch 3 Wochen Gefängniß ſowie mit Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1. Jahr beſtraft.

Der Einwohner Karl Schrader in Löbejün hat aus dem Hausdache ſeines Haus
wirths Kohlhardt einen Kehlbalken herausgebrochen und denſelben für ſich bei Seite
gebracht, auch ein Stück davon zu Brennholz zerhackt. Er iſt deshalb wegen Dieb
ſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Eh

renrechte auf M Jahr beſtraft. lDer Buchbindergeſeil Oskar Pabſt von Halle hat bei Gelegenheit einer Prügelei,
die am Abend des 7. Jult auf der Magdeburger Chauſſee ſtattgefunden auch den
Nachtwächter Dix geſchlagen welcher ſich hineingemiſcht, um die Streitenden zu tren
nen und zur Ruhe zu bringen. Erriſt deshalb wegen Mißhandlung eines öffentlichen
Beamten zu einex 4wöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Der Meſſerſchmidt Hermann Friedrich Wilhelm Ernſt aus Halle welcher ſchon
im März d. J. wegen Diebſtahls und Bettelns beſtraft war, hat am 5. Octbr. d. J.
wieder dem Wundarzt Thamhayn aus dem Hausflur einen Vogelbauer nebſt Kanarien
vogel entwendet. Er iſt dafür zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Der Gürtlergeſell Johann Carl Auguſt Schüler aus Berlin, der ſchon vielfach
wegen Diebſtahls Bettelns u. ſ. w. beſtraft worden hat ſich ſeit Mitte September
arbeitslos und geſchäftslos im Lande umrhergetrieben ohne Mittel zu ſeinem Unter
halte beſeſſen zu haben oder doch eine Gelegenheit zu demſelben aufzuſuchen hat viel
mehr gebettelt und bei dieſer Gelegenheit am 19. Septbr. dem Kaufmann Brandt hier
einen Gehſtock geſtohlen. Er iſt wegen Landſtreicherei, Bettelns im Rückfalle und
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 9 Monat Gefängniß und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht beides
/auf 1 Jahr, beſtraft.

Preußiſche HypothekenVerſicherungs-Actien- Geſellſchaft.
(Aus der Bank und Handels Zeitung.)

Berlin, d. 7. Oetober. In der geſtern ſtattgefundenen Sitzung des Verwal
tungsrathes wurden zu Mitgliedern reſp. Stellvertretern derſelben gewählt Hr. Geh.
Ober Finanzrath Geim, Hr. Ober Regierungsrath v. Bockum-Dolffs, Hr. Com
merzienrath F. C. Krauſe, Hr. Gerichtsdirector, Abgeordneter Kuhlwein. Auf
Antrag zahlreicher Actionäre wurde der frühere Beſchluß welcher den Staatsanzeiger,
die Voſſiſche und Spener'ſche Zeitung zu offiziellen Organen der Geſellſchaft macht,
dahin ergänzt, daß außer dieſen Blättern auch die Berliner Börſenzeitung die Natio
nal Zeitung und die Bank und Handels-Zeitung offizielle Organe, in welchen die Be
kanntmachungen Rechtswirkung für die Actionäre haben, ſein ſollen.

Gelegentlich des Quartalſchluſſes erſtattete die Direction ihren Geſchäftsbericht.
Nachdem die Königlo Beſtätigung des Statuts am 21. Juni und demzufolge Anfangs
Juli vie Aufforderung zur Actieneinzahlung erlaſſen war, konnte bereits am 20. Juli
dem Polizei Präſidium der Nachweis der erfolgten Einzählung angeboten werden. Das
Polizei Präſidium nahm den Nachweis gegen Mitte Auguſt in Empfang und ertheilte
am 14. Auguſt die Erlaubniß zur Eröffnung der Geſchäftsthätigkeit. Dieſe umfaßt
daher erſt einen Zeitraum von 6 Wochen, welcher natürlich vorzugsweiſe der Organi

ſation gewidinet war. SeeJedoch ſind ſchon mehrere Geſchäftszweige in vollem Gange und vor Allem hat
die Verſicherung einen für den kurzen Zeitraum beträchtlichen Umfang gewonnen. Auf
da. 15 Millionen Thaler belief ſich die Summe der beantragten Verſicherungen. An
genommen wurden jedoch nur für 833,764 Thaler. Da die Hypotheken Verſicherung
dem Gläubiger gegenüber bei unpünktlicher Prämien Zahlung nicht aufgehoben wer
den kann ſo erhebt die Geſellſchaft die Prämie auf die fünffährige Dauer der Ver
ſicherung zum Voraus, wenn nicht der verſicherte Grundbeſitzer auch der Tilgungskaſſe
angehört, in welchem Falle ſeine Einſchüſſe in dieſe für die jährliche Prämienzahlung
haften. Es war in den betreffenden 6 Wochen die fünffährige Prämien- Einnahme auf
738,205 Th. 9008 Thlr. 17 Sgr. 6Pf., die einfährige auf 95,559 Thlr. 161 Thlr.

Die verſicherten Hypotheken laufen mit 921,393 Thlr. aus während der Werth
des dafür haftenden Grundbefitzes von den Eigenthümern mit 2,188,614 Thlr. deela

Es iſt daher die Bürg-

werbung von Hypotheken von Grundbeſitzern Aufträge zu deren Veräußerung ange
nommen und auf dieſe Weiſe direct 63,960 Thlr. durch die Agenten 77,650 Thlr.
dem Verſicherten HypothekarCredit zugeführt.

Die Geſellſchaft hat ſeit einigen Wochen auch das Depoſitengeſchäft erdffnet und
bereits 44,000 Thlr empfangen, welche ſie durchſchnittlich mit 22, V verzinſt. Unter
den Depoſiten ſind die Beiträge zur Tilgungskaſſe inbegriffen, welche ſeit Mitte Sep
tember von der Geſellſchaft eröffnet wurde und die

gegen a jährlich die Schuldentilgung in 56 Jahren,
01 J

2 97 280 C ubewirkt. Dieſe Einzahlungen betragen 1293 Thlr. 15 Sgk auf ein Capital von
172,900 Thaler. Dieſen kleinen Anfängen in verſchiedenen Geſchäftszweigen iſt die
größere Ausdehnung bereits im neuen Duartal gefolgt und die Prämien Einnahme
auf durchſchnittlich 500 Thlr. täglich geſtiegen. Große Capitalpoſten ſind der Geſell
ſchaft als Depoſit angeboten wenn ſie ihren Zinsfuß bei kurzer Kündigung auf 3 9
erhöhen will und die mit dem neuen Quartal begonnene Ausgabe von Hypotheken
Certificaten hat Verhandlungen herbeigeführt, welche die Begebung mehrerer Millionen
dieſer neuen Art von Pfandbriefen jedes Certificat enthält die genaue Bezeichnung
des dafür haftenden Grundſtücks zum Zweck haben. Die erſte Äctien Emiſſion be
trägt bekanntlich 5000 Stück, im Nennwerthe von 2 Mill. Thaler. Hiervon ſind
3000 Stück ausgegeben während die Ausgabe der andern 2000 Stück auf Beſchluß
des Verwaltungsraths mit Genehmigung der Miniſterien erfolgen ſoll. Der Verwaltungsrath hat dereits dieſen Beſchluß gefaßt und ſind Auszahlungen auf die 2000 Stück

auch bereits geleiſtet, die am 6. September nachgeſuchte miniſterielle Genehmigung aber
noch nicht erfolgt. Die 2000 Stück werden zunächſt nicht weiter ausgegeben als zu
Cautionen für die Agenten nothwendig iſt.

Nach dem Buchauszuge Ende September iſt das ganze AktienCapital flüſſig er
halten und in Prioritäten, Pfandbriefen c. oder in Disconten, Lombarden und Bank
Rechnungen oder durch Hypotheken und anderen Werthpapieren gedeckten Ereditgewäh
rung angelegt. Das Gründungs und OrganiſationsköſtenConto, welches nach Ab
lauf von 3 Jahren abzuſchließen und von da ab mit 5 jährlich zu tilgen iſt be
trägt 17,496 Thlr. 7 Sgr. 6. Pf. wovon ea. 6000 Thlr. Gehalte und Honorare,
3000 Thlr. Actienproviſion der Reſt Stempel, Reiſekoſten und Druckſachen. Die
Geſchäftsunkoſten belaufen ſich auf 1885 Thlr. wogegen die Conti, welche in den
Gewinn und Verluſt-Conto münden, 3118 Thlr. oder einſchließlich des Zinsgewinnes
auf Wechſel und Effekten ea. 5118 Thlr. betragen.

Für den Monat Oetober iſt Herr Staatsminiſter a. D. v. Carlowitz zum fun
girenden Verwaltungsrathe gewählt.

Deutſcher National- Verein.
Die Mitglieder und Freunde des Deutſchen Nat ional Vereins

werden zu einer Verſammlung
Donnerstag den I6. Oetober Abends 7 Uhr

im Stadtſchießgraben
ingeladen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. October z x

Kronprinz. Hr. Kammerherr v. Hardenberg a. Oberwiederſtedt. Hr. Ritter
utsbeſ. v. Horſter a. Bodenbach. Hr. Rechtsanwalt Ziemann a. Roſtock. r.Se Hertete a Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Walther a. Mainz gug

a. Breslau. Hr. Stud. jur. Merbitz a. Göttingen.
Senat Zürich Die Hrrn. Kaufl. Auerbach a. Hamburg Reichel a. Einſiedel

Schleſinger a Breslau Droge a. Magdeburg Flörsheim a. Leipzig. Hr. Rit
tergutsbeſ. Jannaſch a. Coburg. Die Hrin. Fabrik. Becker a. Nordhauſen
Uhlig m. Gem. a. Einſiedel.

Goldner Räüux. Hr. Stad. Bolze a. München. Hr. Fabrik. Stelzer a. Naum
burg. Die Hrrn. Kaufl. Weiſe a. Chemnitz Schröder a. Küſtrin, Goldmann
a. Heiligenſtadt. Hr. Rent. Waldſchmidt a. Halberſtadt. Hr. Bürgermſtr. Köh
ler a. Quedlinburg.

Golcdner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. DavidSiegmund a. Magdeburg

Hr. Verwalter

Die Hrrn.

rirt, von der Hyeſellſchaft mit 1,809,950 Thlr. taxirt iſt. Burg a. Magdeburg, Greuner a. Naumburg. Hr. Rent. Herbſt m. Fam. a. Plauen.
ſchaft der Geſellſchaft nach erſterer Schätzung ea. 48 nach letzterer etwas über Hr. Fabrik. Jonas a. Berlin.

50 des Werthes. TDie Prüfungsgebühren auf die zur Prüfung angenommenen ea. 4 Millionen Tha Meteorologiſche Beobachtungen.

ler betrugen 2669 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., die PrüfungsUnkoſten 14885 Thlr. 20 r c en eſo das d Geſellſchaft verblieben 1183 Thlr. 14 Pf. be 4 13. Oetober. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ahr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Die Geſellſchaft ſelbſt gewährt Vorſchüſſe und Conto Corrent Credit gegen Ver Luftdruck 331,53 Par L. 332,68 Par. L. 4 334,28 Par. L. 332,83 Par.

pfändung verſicherter Hypotheken. Die Vorſchüſſe beliefen ſich auf 57,050 Thlr., wo 8 en e. 3,53 Par. L. MJ Ende des Quartals noch 33,468 Thlr. gegen welche 61,900 Thlr. Hypolheken Dur 5,28 Par. L. 4,92 Par. L. s Par. L. 4,54 Par. L.
deponirt ſind in Rechnung erſcheinen. Die Geſellſchaft hat auch das Vermittelungs Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 77 pCt. 82 pCt. 85 pCt.
Geſchäft begonnen d. h. von öffentlichen Anſtalten und Privaten Aufträge zur Er Luftwärme 11,7 G. Rm. 13,6 G. Rm. 8,8 G. Rm. 11,4 G. R.

e —33——333è2 e hBekann t m a un en Ceſſionen, Schenkungen, Vollmach- Das Geſchäftslokal der Commiſſarien beſing ten, Teſtamente, Erbvertäge 2e. von det ſich im Kreis Gerichts Vordergebäude in den
Bek t denen, die es wünſchen, ohne vorgängige An daſelbſt im Erdgeſchoſſe sub No. 8 u. 9 bele-aun machung. meldung aufgenommen werden. genen Zimmern, und iſt der Eingang dazu von

Sonnabend den 25. October Vormittags 11
Uhr ſollen auf dem hieſigen Poſthofe zwei aus
rgngirte, e Perſonenpoſtwagen nebſt mehreren Untergeſte en zu sten Perſonenpoſt
wagen unter den im Verkaufs Termine näher
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Halle, den 14. October 1862
Königliche OberPoſtDireetion.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Publi

kums gebracht, daß von dem Königl. Kreis
Gerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttäge) Vor

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt:

Montags und Dienstags Herr Kreis-richter Winkler
Mittwochs und Donnerstags Herr

Kreisrichter v. Löwenelau
Freitags und Sonnabends Herr Kreis

gerichtsrath Caeſar.
Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind

auch befugt, die oben bezeichneten Handlungen
der freiwilligen Gerichtsbarteit, einſchließlich der
Teſtamente, auf ausdrücklichen Antrag der Jn
tereſſenten. in deren Privatwohnung aufzuneh
men, ſofern dieſe innerhalb der Stadt

elegen iſt, wogegen die Vornahme derarti
mittags von 9 bis 1 Uhr Handlungen der frei ger Geſchäfte außerhalb der Stadt Halle
willigen Gerichtsbarkeit, als Kaufverträge, die vorgängige Ermächtigung des Kreis Ge
Schuldverſchreibungen, Quittungen, richts Directoriums vorausſehtt.

der Straße aus entweder durch das Thorweg
und die Thüre links auf dem Hofe oder durch
die kleinere Hausthür.

Halle a/S. am 6. October 1862.
Der Königl. Kreis-Gerichts-Director.

Die Anfertigung von 15 Stück neuen Thü
ren im Pfarrwohnhauſe zu Giebichenſtein
ſoll am

18. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer gr. Wallſtraße
Nr. 4c. an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Der Anſchlag und die Bedingungen
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Halle den 14. Oetober 1862.
Der Königl. BaitInſpector.

Steinbeck.
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Warnung.
Das Betreten der Feldmarken Ammen-

dorf und Beeſen, um Kartoffeln zu ſtoppeln,
iſt für Jedermann unterſagt.

Der Schulze Schatz.
Der Schulze Engel
H. Sander.

Die Orgel der St. Georgenkirche, welche
künftigen Sommer zum Abbruch kommt, kann
für eine Landkirche paſſend hergeſtellt werden.
Gemeinden welche eine billige Orgel zu erwer-
ben wünſchen oder Orgelbauer, welche das
Material verwerthen können, lade ich deshalb
ein, ſich wegen des Ankaufs dieſes Werkes an

mich zu wenden.
Deſſau, den 15. Octbr. 1862

Pfarrer J. Schubring.

Große Capitalien
zu einem billigen Zinsfuß ſind auszuleihen und
erfahren Selbſt Reflectanten die Adreſſe durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

in Grundstück mit Hof- und Nie-
deriagsräumen in frequenter Lage von Halle
wird zu miethen oder zu kaufen gesucht. Of-
ferten werden unter Angabe der Bedingungen
poste rest. R. A. K. Merseburge franco er-
beten.

1200 ſind pupillariſch und nicht leicht
einer Kündigung unterworfen zum 2. Januar
1863, auch früher, auszuleihen.

Graſeweg Nr. 18, Parterre.
Ein bedeutend großes Grundſtück in Glau
cha, welches ſich zur Anlage einer Fabrik oder
eines engros- Geſchäfts eignet, ſteht im Ganzen
oder auch getheilt zu verkaufen oder zu vermie
then. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg.

Ein Haus mittler Größe, in gutem bau
lichen Stande, wird zu kaufen geſucht durch

J. G. Fiedler.

HausVerkauf.
Ein Haus auf dem Neumarkt, in beſter La

ge, in gutem baulichen Zuſtande, großen Hof
und Bodenraum, Thoreinfahrt, gut verzinsbar,
paſſend für Schmiede oder Stellmacher, ſteht
mit 3000 Anzahlung zu verkaufen und zu
übernehmen. Zu erfragen bei dem Schuhma
chermeiſter Kunze, großer Sandberg Nr. 1.

Gaſthofs Verkauf. Jn einer belebten
Elbſtadt der Prov. Sachſen von 5000 Einwoh
nern und reicher Umgebung ſoll der einzige Gaſt
hof 1ſter Klaſſe mit ſchönem Garten, Ballſaal,
Kegelbahn ec., ſofort für 13,000 mit 3
4000 Anz. verk. werden. Der Umſatz iſt
beträchtlich u. reichlich lohnend. Auf frank. Br.
Adr. L. L. Nr. 55. poste rest. Leipzig Näheres.

In einer frequenten Straße Naumburgs
ſoll ein Backhaus, in welchem ſeit vielen Jah
ren eine ſchwunghafte Bäckerei betrieben wor-
den iſt, Krankheitshalber unter annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Käufer, die
darauf reflectiren, wollen ſich gef. an Herrn
Notar Ulrich hier, Weidenplan Nr. 7, oder
an den Commiſſionair Herrn Eiſentraut in
Naumburg wenden.

Annonce.
Von heute ab bin ich in den Stand geſetzt,

Kutſch und andere Fuhren zu thun und zwar
gegen billige Entſchädigung

Den 20. 9 Mts. werde ich eine Omnibus-
fahrt nach Zerbſt unternehmen und bitte ich
Hiejenigen, welche an dieſer Fahrt Theil neh
men wollen, ſich deshalb zeitig bei mir zu melden.

Esnnern, den 12. October 186
Franz Zickert.

Ein junger, ganz gahmer, gut genährter
Rehbock, ausgezeichnetes Exemplar, iſt Um
zugshalber zu verkaufen.

Zfcherben bei Halle a/S. Nr. 55.

Die Erneuerung der Lotterie Looſe zur Aten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechtes ſpä
am 21. October bewirkt ſein muß,

Der Königl.
teſtens

bringe ich hierdurch in Erinnerung.
Lotterie-Einnehmer Lehmanm.

S H a lle andererſeits
Güter- Verwaltungen

Magdeburg,

r

Englisch von Dr. C. van Dalen,

zu Cambridge, u. G. Langenscheidt, Literat,
Französisch von COharles Toussaint,

Diese ſausschliesslich für das

ren;

richtiges Sprechen erfolgen muss.
e 234 2 3 zdefinitiven Beitritt näher kennen zu lernen,

allgemeine Meinung oder das öffentliche
ſich begründet.
Eesprit des cheveux aus der Fabrik von

Wirkſamkeit überführt denn dem

r Dank abſtatte.

Methode Toussaint- Langenscheidt.
Briefſſcher Sprach- und Sprech Unterricht

Oberlehrer am Kgl. Kadettencorps zu Berlin, Mitglied
äer Kgl. Akademie gemeinnütz, Wissensch.,

Prof. de Jangue frangaise, und 6. Langenscheidt.

Wöchentlich I Lection à 5 Sgr. s Kxr. w.
V

Selbststudium bearbeiteten VUnterrichtsbriefe haben in
bereits 7 Auflagen unter allen ähnlichen Erscheinungen die grösst e Verbreitung erfab-

sie sind von der wissenschaftl. Kritik als die besten ihrer Art und ihrem Zwecke
vollkommen entsprechend empfohlen worden.

sie bei anregendem und allgemein verständlichem Vortrage in verhbältnissmässig kurzer Zeit

zum Gebrauch der betreffenden Sprache in Rede und Schrift.
deutsche Buehstaben und zuvor genau erklärte Zeichen so deutlich angegeben,

Um Jedem Gelegenheit zu geben,

Prospecte à 5 Sgr. in allen Buchhandlungen vorrüthig, und wird auch direct per Post gegen
Franco- Kinsendung von 5 Sgr. 18 Kr. rh. 35 VNeukr. für je eine Sprache (in be-

uebigen Briefmarken) portofrei versandt durch

s

Die ſicherſte Bürgſchaft für den v Werth und den inneren Kern einer Sache iſt die
Urtheil,

Zum öfteren iſt die neueſte Erfindung des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams

elmbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr.
worden um ſo weniger wollen wir heut unterlaſſen,

r So ſchreibt Hr. Wieſinger von Heidelberg.
Wie es allgemein bekannt, daß Jhr

S ſo muß ich daſſelbe durch eigene Anwendung ebenfalls beſtätigen,
l haarlos geweſenes Haupt iſt ſchon nach Verbrauch von nur 2 Flaſchen à 1

gänzlich mit dichtem Haarwuchs verſehen c.
e Gleichbelobigend berichtet Herr William Rüttgens aus Dover (England)

S Die Anwendung Jhres Keprät des
Ausfallen meines Haupthaars wurde durch Anwen

S dung des Balſams ſofort Einhalt gethan und erwirkt derſelbe auch neuen Haarwuchs,
S velch Reſultat meine Erwartungen bei Weitem übertraf, weshalb ich Jhnen meinen

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß vom 15. d. Mts. ab für den directen

M Güter, und Eilgut Verkehr zwiſchen
ein neuer Tarif in Kraft tritt,

käuflich zu haben iſt.
den 12. October 1862.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hamburg einerſeits und Leipzig und
welcher bei unſeren dortigen

Professor Ienry LHoyd, Mitglied d. Universität
Mitgl. d. Gesellsch. f. neuere Sprachen in Berlin.

35 Neukur.

Ohne Vorkenntnisse vorauszusetzen, führen

Die Aussprache ist durch
dass ein

die Methode vor
ist der 1. Brief als Probe nebst ausführlichem

die Expedition von
G. Langenscheidt in Berlin.

„„,„”’”J„J J C„J„JZ„ z z9

welches durch eigene Prüfung und Erfahrung

Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
109, lobend und anerkennend erwähnt

einen neuen Beweis anzuführen.

Haarbalſam vortreffliche Eigenſchaften beſitzt,
denn mein ziemlich

o faſt

ehevenx hat mich von ſeiner ausgezeichneten

a 7Auction.
Jch bin willens mein am Entenplane

Nr. 326 belegenes Wohnhaus aus freier
Hand zu verkaufen. Hierzu habe ich
Termin auf

Sonnabend, den 18. Hetober d. J.,
im Gaſthofe zum goldnen Löwen,

anberaumt; desgleichen ſollen
Donnerstag, den 16. Ocetober,

S Pferde, 6 Kühe, 2 Kälber, 7 Schwei
ne, 100 Stück Schaafe, 30 Stück Hüh
ner, 12 Enten, Wagen, Pflug, Egge,
Hacke, Spaäten, Schaufel und andere
Gegenſtände mehrmeiſtbietend gegen gleich baare Zahlung

in meiner Wohnung verkauſt werden.
Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht. aQuerfurt, den 12. Heotober 1862.
Andreas Kleppel.

Ein Stud. der Philologie wünſcht Unterricht
in der lat, u grieche, Sprache zu geben. Be
ſonders gern würde er auch mit Schülern aus
den oberen Klaſſen Uebungen in der Syntax
Und dem lat. Stil anſtellen. Näheres

kleine Steinſtraße Nr. 4, 2 Treppen.

Ein Mädchen aus anſtändiger Familie,
welche auch etwas Beſcheid in der Küche weiß,
findet in einer Reſtauration ſofort Stellung.
Nähere Auskunft ertheilt

Agent Hempel in Eisleben.

6000 liegen ſofort in einzelnen Poſten
auszuleihen Unterberg 23.

Pür Vorgerückte in der Englischen Sprache
eröffne ich einen Abend- Cursus. Anmeldun-
gen bis 18. October

E. Brandb,
Pranckenstrasse 7, Sprechstunde 12-——-2 Uhr.

Ein ſolider gewandter Commis fin
det zum 1. November in meinem Material
geſchäft Stellung.

Eslleda, den 11. October 1862.
H. Boerner.

Ein anſtaändiges, junges Mädchen aus dem
Kaufmannsſtande kann als Ladenjungfer be
ſtens empfehlen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein junger OHekonom, Müller, Gaſt

wirth oder Kaufmann mit einigem Ver
mögen findet gute Gelegenheit zur Beſetzung-
unter D. F. G. poste rest. Halle a. franco-
Geubte Putzmacherinnen finden dauernde
Beſchäftigung. F. Randel.

Ein tüchtiger, gut empfohlener Maſchinen
führer Schmidt oder Schloſſer) wird ſofort ge
ſucht. Näheres bei dem Kaufmann Leop.
Kühling in Halle a/S. Bärgaſſe Nr. 1,
1 Treppe im Comtoir.

Jn unſerem Producten und Getreidegeſchäft
findet zum 1. Novbr. ein gewandter Commis
mit guter Handſchrift als Volontair Stellung

Bei tüchtiger Leiſtung und wenn derſelbe zu
unſrer Zufriedenheit ſich eingearbeitet hat, feſt

mit Gehalt engagirt.
Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.
Halle a/S. den 14. October 1862.

Brandt G Mennicke.



Entſtehungsgeſchichte der Erde.

Annoncen und Zettel.

9 Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
den Gebieten der Aſtronomie, Geologie Welt und Kunſtgeſchichte, nach folgendem reichen P

t. Abend: Die Vaudenkmäler aus
Reſidenz, ſo wie die Antikenſchätze des Vatikan. 3. Abend: Die Nordpolar-Expeditionen von I8A5 bis 1860,

4. Abend. Maleriſche Wanderung durch London.
nach dem jetzigen Standpunkte der Aſtronomie. 6. Abend: Die

ſſenſchaftlich gehaltenen aber allgemein verſtändlichen Vorträge werden durch
ecke dem Unterzeichneten die beſten engliſchen Apparate zu Gebote ſtehen.

Funter Franklin, M'Clur, Dr. Kane und M Clintok. 4
Die Sternenwelt, beziehungsweiſe das Planetenſyſtem,

Die wi
lichſten Dissolving view's illuſtrirt, zu welchem Zw

Weſtphäliſchen Dachſchiefer in den gangbarſten

Rom's klaſſiſcher Zeit.

an
Rummern bill igſt bei B.

daß der Unterzeichnete hierorts einen C

2. Abend

ne

Soehunidt Co., große Ulrichsſtraße Nr. 37.

nene
clus von Darſtellungen und Vorträgen aus
rogramm zu geben beabſichtigt
Die Prachtbauten der päpſtlichen

5. Abend

die vorzüg
Das Nähere

A. Boetteher, Phyſtker.

Täglich friſches Rehwild, Waldſehnepfen,
Rebhühner und Lerchen bei

O. Fülleam Markt und Schülershof Nr. 7.

empfiehlt

in allen Nummern

Schmcerſtraße 33 34.

I Ferlige Wäſche für Herren, Damen u. Kinder

I Wiederverkäufer erhalten Rabatt. I
I. MehImam um.

p re Die Lederhandlung
von

t h

echt gr. Klausſtraße Nr. II,
bleibt Feiertags halber am 16.,

m
17. und 18. d. M. geſchloſſen.

e
d

Eine eomplette Reife-Equipage,
beſtehend in elegantem Wagen zwei eleganten
Pferden nebſt neuem Geſchirr wird ſofort um
civilen Preis verkauft. Näheres ertheilt Hr.
Schulze, Gaſtwirth zum Schwan in Halle a/S.

M Der Botenfuhrmann Herfurth
aus Frankenhauſen fährt wöchentlich ein
mal von Halle über Querfurt, Artern
und Frankenhauſen. Beſtellungen und Gü-
ter dorthin werden angenommen im Gaſthof zu
den 3 Königen in Halle.

Ein Kachelofen mit eiſerner Kochröhre, im
beſten Zuſtande iſt veränderungshalber zu ver
kaufen gr. Steinſtr. 17.

Aechten Peru- Guano
offerirt billigſt unter Garantie

Calbe a/S. Jinlünus Mann.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen bei

Scehaaf in Bruckdorf.
Schaaf Verkauf.

30 Stück Mutterſchaafe,
30 do. Jaährlingszibben und Hammel

verkauft das Rittergut Niederbeung bei
Merſeburg.

Montag, den 20. October, Morgens 10 Uhr
laſſe ich meinen faſt neuen halbverdeckten Kutſch
wagen nebſt Pferd und Geſchirr im Gaſthofe
„zum Pelikan“ in Brehna an den Meiſtbie
tenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen.

Dr. Huelsmann.

Neu erſchien
Nennecke, F. Der allzeit glückli-

che Angler. Leichtfaßliche Anleitung zur
erfolgreichen Angelfiſcherei. Geh. Preis
7

Jnhalt: Eintheilung der Fiſcherei. Ur-
ſprung der Angelfiſcherei. Die zur Angel
fiſcherei nöthigen Geräthſchaften. Der Köder
für allerlei Fiſche, ſo wie von der Zeit und der
Art und Weiſe, wie man födert. Regeln
bei der Angelfiſcherei. Eigenſchaften und Le
bensweiſe der Fiſche überhaupt. Die Fluß-
und Teichfiſche und ihre Fangweiſe mit Angeln.

Dieſes, wie kein anderes, praktiſche und bil
lige Buch der Angelfiſcherei iſt vorräthig
bei Danuard Anton in Halle.

Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen
in Krondorf Nr. 1.

Teichblutegel!
100 3 Schafstedt.O. Hellwiäg, Apotheker.

WNuisstorte,
Baissers und Windbenteol etc. von
heute ab täglich empfiehlt

Hermann VPfautsch.
Eine anſtändige Wohnung für 1-2 Damen

oder kinderloſ. Ehepaar Paſſend, ſteht zu ver
miethen u. ſofort oder ſpäter zu beziehen. Das
Nähere Kleinſchmieden 9.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Soeben erſchien und iſt durch die Buchhand
lung von G. W. Schmidt in Halle zu be
ziehen
Hildenhagen, L., Kirchenverbeſſerung

durch Kirchenverfaſſung, ein Wort an die
St. Ulrichs Gemeinde in Halle. Preis
5

Das kleine Schriftchen beſpricht die kirchliche
Verfaſſungsfrage auf Veranlaſſung der jetzt be
vorſtehenden Einführung der Kirchen-Geme nde
räthe und fordert zu lebendiger Betheiligung auf
im Intereſſe weiterer kirchlicher und religiöſer
Entwickelung.

Gold Plattirte Schmueksachen,
VhrkKkettenm, Rontons, Brochen,
Ohrringe, Bingerringe, Trau-
rünge, Medaillons, lanchetten-
Knöpre, nach echten Muſtern gearbeitet, em
pfehle ich unter Garantie vorzüglicher Haltbarkeit.

O. F. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.
Lotter. Looſe verſendet z. Hrigi

nalpr. 13 àSchrieppe, Kloſterſtr. 108 in Berlin.
Fünf Thaler Belohnung

Montag den 6. d. M. iſt auf dem Feldwege
von Obhauſen bis Halle (Franckenſtr. 7)
ein neues Deckbett und Kopfkiſſen, beides von
weiß und blaugeſtreifter Federleinwand mit
M. B. gezeichnet, und mit einem neuen, weiß
und roth, klein karrirten Ueberzug überzogen
nebſt einem Betttuch, B. R. 19 gezeichnet, ver
loren gegangen ſämmtliche Gegenſtände waren
in ein ſtarkes Betttuch eingebunden Der ehr
liche Finder wird gebeten ſelbige gegen obige
Belohnung in der Franckenſtraße 7 zu Halle
abzugeben.

Gefunden
2 Spaten auf dem Wege von Teutſchen
thal nach Lauchſtädt. Zu erfragen Lauch
ſtädt Nr. 36.

Mein ſchwarzer Jagdhund, langhaartauf den Namen Wald e a ent
laufen.Wiederbringer erhält eine angemeſſene Be
lohnung und wird hiermit vor Ankauf gewarnt

Burgisdorf b. Gerbſtädt,
den 13. October 1862.

Ed. Matthiae.
Die Direction des Stadttheaters wird um

recht baldige Wiederholung des „Freiſchütz
gebeten von mehreren

Merbitzer und Löbejüner
Theaterfreunden.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Sanft und gottergeben, entſchlief nach Got
tes ew'gem Rathe, heute früh 1 Uhr, unſre
innigſt geliebte Tochter, Schweſter und Tante,
Henriette Gehry, nach einem längern lei
densvollen Krankenlager.

Wer die liebe Verklärte kannte, wird mit
uns fühlen, was wir an ihr verloren haben
und uns ein ſtilles Beileid nicht verſagen

Wiehe in Thüringen, den 13. Octbr. 1862.
Jm Namen ſeiner trauernden Familie

Gebry,
Königl. Steuer Einnehmer und Poſt Expediteur.

D

Markkberichte.
gene geden 14. October

Weizen unverändert 66— 70 Roggen 52 55
Gerſte 36——38 Hafer 24

v
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